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Bürgerkrieg in Rußland .
Kampf um öie Oberherrschaft .

Von A. Grigorjanz .

Aus Rußland kommen die widerspruchsvollsten Nachrichten .
Das Bezeichnendste dabei ist aber der Umstand , daß die

PetorsburgerTelegraphenagentur schweigt .
Die Agentur wurde von den Bolichewiki gleich zu Beginn ihres
Aufstandes besetzt in der richtigen Erkenntnis , daß die Be -

hcrrschung deS Drahtes ein wichtiges Mittel zur Erreichung
ihrer Ziele sein würde . Es läge auch in ihrem eigenen
Interesse , der Welt unausgesetzt Nachrichten über weitere Er -

folge ihrer Sache bekannt zu geben , falls solche Nachrickten
tatsächlich in ihrem Besitze wären . Die Bolschewiki - Richtung
ist im allgemeinen die Verkörperung des rücksichtslosen
Handelns . Zur Macht gelangt , würden sie nichts unversucht
lassen , um im Sinne ihrer Ideen auf die Völker aller krieg -
führenden Länder einzuwirken . Die stärkste Wirkung würde
aber die Kunde von einer Erweiterung ihres Einflusses aus -
üben . Daß die Agentur dagegen sich in Schweigen hüllt , ist
kein günstiges Shniptom .

Die Regierungen der Ententestaaten und die bürgerliche
Presse dieser Länder haben das entgegengesetzte Interesse , die
Welr von der N i ch t i g k e i t der bolschewistischen Bewegung
zu überzeugen . Das brauchen sie schon mit Rücksicht auf die

Notwendigkeit , die Stimmung in ihren Ländern nicht zu der -

derben , das heißt zu verböten , daß bei ihren Völkern das

Solidaritätsgcfühl wachgerufen wird . Die eifrigen Korrespon -
denren versenden daher nach allen Himmelsrichtungen De -

peschen , aus denen hervorgeht , daß die Sache der Bolschewiki

hoffnungslos ist , daß Kornilow , der aus dem Gefängnis

gefli chict sein soll , die Führung der Truppen übernommen

und sogar gesiegt habe . Der Kopenhagener „ Socialdemocraten "

bringt allerdings gleichfalls eine telegraphische Meldung , die
wir an anderer Stelle wiedergeben , und die ebenfalls auf die

Erfolge der Kornilow - Truppen hinweist .
Es scheint jedoch aus ollen widerspruchsvollen Meldungen

eines mit Klarheit hervorzugehen : der Wirrwarr im Lande

wird ins Ungeheuere gesteigert , das Maß der Leiden , die dos

vielgeprüfte Volk über sich ergehen lassen muß , erreicht eine

unerträgliche Höhe . Der Bürgerkrieg ist Tatsache ge -
worden .

Schon meldet der Draht von großen Truppenbewegungen
gegen die Hauptstadt , und einander zuwiderlaufende Niel -

düngen über Zusamnienstöße der gegnerischen Truppenmafsen
werden verbreitet . Während die Kopenhagener Meldung den

Sieg Koiniloivs verkündet , läuft in diesem Augenblick ein

Rcuter - Telegramm mit der hochwichtigen Nachricht über einen

Sieg der Revolution Struppen der Bolsche -
wiki über die Streitkräfte der gestürzten provisorischen
Regierung ein . Auch das Telegramm aus dem öfter -

reichischen Kriegspressequartier erzählt von einem Auf -
ruf Trotzkis an die Armeen , in dem ein groß -
artiger Schlag gegen die Anhänger Kerenskis in der

Nacht vom 12 . zum 13 . November gerühmt wftd .

Hieraus muß gefolgert werden , daß es sich auf beiden Sellen

um größere Truppenmassen handelt . Daß die Armee und

ihre Zlusschüsse in ihrem Willen gespalten sind , konnte man

aus den ersten Aufrufen des Petersburger Arbeiterrates er -

kennen , in denen er sein Bedauern über das Nichterscheinen
der Armeeabgeordneten aussprach . Es ist bekannt , daß eine

ganze Reihe von Armeeverbänden , die mit der Taktik

der Bolichewiki nicht einverstanden war , von vornherein auf
die Beschickung des ollrussischen Kongresses der Arbeiter - und

Soldatenräte , dessen Zusammentritt das Signal zum
b o l s ch e w i st i s ch e n A u f st a n d gegeben hat , verzichtete .
Der Erfolg des Aufstandes , seine schnelle und imponierend

planvolle Durchführung könnte , so wäre vielleicht zu erwarten ,
die Schwankenden , Unentschlossenen und auch Andersdenkende

hinreißen , sich den Siegern anzuschließen . Dies um so mehr ,
als in den Truppenverdändcn und in den Organisationen un -

mittelbar hinter der Front die Bolschewiki an vielen Stellen

sehr stark vertreten sind . Doch scheint es , daff die Kräfte
des Widerstandes stark genug sind , um einen einheitlichen An -

schluß an die bolschewistische Bewegung zu vereiteln .

Kerenski und der mit ihm anscheinend gemeinsam
operierende Kornilow bekommen dadurch die

Möglichkeit , sich auf eine Truppcnmacht zu stützen und den

Siegern von Petersburg entgegenzurücken .
Daß sie hierbei auf alle bürgerlichen Schichten der

�
Bevölkerung rechnen und bauen können , ist einleuchtend , �n �
einer Reihe von Städten werden wohl die Bolschewiki sogleich
die Macht an sich gerissen haben . Es ist aber zu bedenken , in

welcher Atmosphäre einer allgemeinen Feindschaft der nicht -

sozialistischen Kreise sie zu handeln haben werden . Auf die

Stimmung der Truppen wird es ja in der Hauptsache auch�
hier ankommen . Wahrscheinlich wird es sich zeigen , daß auch i

sie im Innern gespalten ist . I

Wir haben in der Sonntagsnummer des „ Vorwärts "
die Vermutung ausgesprochen , daß , nachdem die Bolschewiki
den Sieg davongetragen haben , alle anderen sozia -
listischen Richtungen sich beeilen werden , mit ihnen

gemeinsame Sache zu machen . Allen sozialistischen
und demokratischen Parteien und Strömungen ist das Ziel
ider Rettung der revolutionären Errungenschaften gleich

leuer , und so konnte man annehmen , daß der Ernst des

Augenblicks sie zusammenführen würde . In den telegraphi -
scheu Meldungen aus verschiedenen Quellen wird übercin -

stimmend erklärt , daß sich in Petersburg ein Wohl -

fahrtsausschutz gebildet hat , und zwar aus den Ver -
tretern der Stadtverwaltung und der sozialistischen Parteien
mit Einschluß der Gruppe der „ Internationalisten " sZim -
merwalder Linke ) , aber ohnedieBolschewiki . Es ist

nicht ersichtlich , wer von der Stadtverwaltung in dem Aus -

schuß verrreten ist . Die Stadtverwaltung besteht zu - drei
Vierteln aus Sozialisten , wobei die Bolschewiki ein Drittel ,
>dle Kadetten etwa ein Fünftel der Sitze inne haben . Daß die
Botschewki von dem Ausschuß ferngehalten sind , wird bc -
sonders erwähnt . Aber die Kadetten ? Es will scheinen ,
jedenfalls wird dieser Eindruck erweckt , daß auch die Kadetten

zur Teilnahme an dem Ausschusse nicht zugelassen sind . Trifft
diese Annahme zu , so ergibt sich, daß alle übrigen sozialisti -
schen Richtungen sich zusammengeschlossen haben , und zwar
znsamengeschloffen im Gegensatz zu den Bolschewiki , die
mithin völlig isoliert vorgehen Das ist allerdings eine An -
nähme , zu der eine Meldung des „ 8 - Uhr - Zlbendblattes " im
Widerspruch steht , wonach m die von den Bolschewiki ge -
wählte Exekutivzentrale zur Ausübung der Regierungsge¬
walt neben 11 Bolschewiki noch 7 N i ch t - B o l s ch e w i k i

hineingewählt worden seien . Den Vorstand dieser Exekutive
bilden die Bolschewiki Lenin , Trotzky , Sinowjew und Dan ,
der bis zuletzt zu den Anhängern der Landesver -
t e i d i g u n g gehörte , also in ausgesprochenem Gegensatz zu
den Bolschewiki und sogar zu den „ Internationalisten " stand .
Mithin ist es möglich , daß ein Teil der Antibolschcwiki sich
den Bolschewiki doch angeschlossen hat .

Was der gemeldete Wohlfahrtsausschuß be -
zweckt und wie es überhaupt möglich ist . daß die siegreichen
Bolschewiki seine Existenz und Tätigkeit dulden , ist schlechter -
dings nicht verständlich . Hat sich der Wohlfahrtsausschuß
tatsächlich im Gegensatz zu dem Sowjet gebildet , so bedeutet
das , daß die sozialistischen Parteien , die in ihrer Gesamtheit
die gewaltige Mehrheit des russischen Sozialismus repräsen -
tieren , die Aussichten der Bolschewiki nicht hoch einschätzen .
Ein Urteil darüber läßt sich im Augenblick nicht fällen . Die
nächsten Tage werden wohl die Entscheidung bringen .

Siegesmelüung Kornilows unü Kerenskis .

Kopenhagen , 13 . November . fEig . Drahtbericht des „ Vor -
würts " . ) „Socialdemocratcn " veröffentlicht folgendes Telegramm :
Kornilow ist nach blutigem Kampf bei Gatschina in Petrograd
eingedrungen . Die ganze Stadt mit Ausnahme der Arbeiterqiiartiere
ist in seinen Hönde » . Ein Wohlfahrtsausschuß , in welchem
die Bolschewils nicht vertreten sind , ist gebildet worden
Die Garnison von Petrograd ist , mit Ausnahme der

Matrosen zu Kornilow übergegangen . KerenSki befindet sich bei
de « Truppen in Gatschina .

London , 13. November . . Daily News " erfährt aus Peters¬
burg : Ueber die Truppen Kerenskis find in Petersburg keine

weiteren Nachrichten eingetroffen . Lettische Truppen , die

auf der Seite der Vorläusi . eu Regierung stehen , haben einen

Bahnhof an der finnischen Eisenbahnlinie 30 Meilen von Petersburg

besetzt .

Stocklolm , 12. November . Die von dem Telegrambryan ver -

breitete Meldung über eine Schlacht zwischen den Bol -

schewiki und den Truppen Kerenskis stammt wabrschein -
lick aus der englischen Gesandtschaft . Die Schlacht soll 10 Kilometer

von Petersburg entfernt geschlagen worden sein . Fahnenflüchtige der

Bolichewikitruppen sollen in Petersburg erzählt haben . Kerenski habe

gefiegt und alle Minister der alten Regierung außer Teresischenko und

Konowalow seien wieder befreit worden . Außerdem soll sich aus

der Stadtverwaltung , den Menstbiwiki , den internationalen Sozia -

listen und den revolutionären Sozialdemokraten ein W o h l f a h r t S-

« u S s ch u ß gebildet haben , den die Bolschafler der Entente an -

erkennen . Maxim Gorkis Zeitung soll von den Bolschewiki ab -

geschwenkt sein .

Stockholm , 13. November . DaS finnländische GcneralstabS -
sekretariat teilt über die Lage in Petersburg mit : Lenin und

seinen Anhängern seien die Versuche , eine neue Regierung zu bilden .
m i ß g l ü ckt . da fie offenbar nicht über genügend Vertraueosmänner

verfügten . Man glaube auch , daß sich in Moskau eine

Sonderregierung gebildet habe .

Zweifel an Kerenskis Sieg .
Wien , 13. November . Aus dem Kriegspressequartier wird vom

13. November mittags gemeldet : Nach allen einlaufenden Nach -
richten wäre es jedenfalls d . erfrüht , den Sieg Kerenskis
über die Truppen des Arbeiter - und SoldatenratS als vollendete

Tatsache anzunehmen . Es hat im Gegenteil den Anschein , als neigte

sich der Erfolg in den blutigen Kämpfen bei Petersburg ans die

Seite der Bolschewiki . Ein

Aufruf Trotzkis
an die Armeen spricht von dem ruhmvollen Schlag , der üi

der Nacht auf den 13. November in der Nähe der Hauptstadt gegen
KerenSki geführt worden sei . - Diese Nacht gehöre der Geschichte an ,

noch dauere der Kampf an . noch bestünden Hindernisse , ober die

Sache sei der Opfer wert . An der russischen Front nehmen die

Sympathiekundgebungen für den Arbeiter - und Soldatenrat an

Umfang zu .

Reuter melöet öen Sieg üer Solschewiki .
London , 13 . November . Rentermelduug . Die

Admiralität teilt auf Grund eines drahtlosen russischen Preß -
berichtes mit : Nach einem heftigen Gefecht , das gestern in der

Gegeud von ZarSkoje Sselo stattfand , hat die Revo -
lutiousarmee die unter dem Befehl Kerenskis und Kor -

uilows stehenden Streitkräfte der Gegenrevolntio « voll -
komme » geschlagen .

Die Lage in Moskau .
Amsterdam , 13, November . Nach einem hiesigen Blatt meldet

der Petersburger Korrespondent der . Times " über die Lage in
Moskau : Die Berichte vom Sonntag widersprachen ein «
ander . ES scheint , daß die Ordnung wieder hergestellt ist . Aus
den Provinzen kommen keine Nachrichten . Am Sonnabend früh
besetzten dir Kadetten ( Kriegsschüler ) die Telrphonzentrale und die

Börse . Die Extremisten versnchlen am Nachmittag die beiden Ge -
bäude zurückzuerobern . Die Wladimirschule wurde bon der Roten
Garde gesetzt , wobei einige Kadetten getötet und ihre

Leichen auf die Straße geworfen wurden . Der Kommissar des

revolutionären MrlilärausschufieS , der den Kadetten das Leben zu
retten versuchte , wäre beinahe gelyncht worden .

Nikolaus II-, Zar von Sibirien . . . ! ! !

Kopenhagen , 13 . November . Heute früh ist hier
eine Petersburger Meldung eingegangen , daß Sibirien

sich unabhängig erklärt uud den ehemaligen Zaren
znm Kaiser von Sibirien ausgerufen habe .

Der ständige Kriegsrat zu Versailles .
In Paris und London haben Lloyd George , Painlev6

und Bonar Law über die Lage und die Zukunft des Krieges
geredet . Was sie sagten , ist offenbar ein Nachhall der Kon -

ferenz , die in voriger Woche als Wirkung und Anhang der

italienischen Niederlage in Ra p a l l o getagt hat . Dort ist
ein alleroberster Kriegsrat der Entente geschaffen worden, .
der aus Vertretern Englands , Frankreichs und Italiens be -

stehen wird , und dieser Rat wird nun gefeiert .
Bei einem Frühstück zu Ehren Lloyd Georges und des

italienischen Unterrichtsministers Berenini , die beide in
Paris weilen , sagte Painlevö : „ Die Alliierten müßten alle

Hilfsquellen , alle Kräfte und den ganzen Siegeswillen dem

gemeinsamen Wohl nutzbar machen . Eine einzige
Front , ein ei - nziges Heer , ein einziges Volk :
das sei das Programm , loclches der künftige
Sieg fordere . " Und dann sprach er von „ Einigkeit des

Handelns " , von einem „ Verschmelzen der A n st r e n -

g u n ge n " , die jetzt „ aus dem Reich des tatlosen Möllens in
das Gebiet der Tat hinübergeführt werden müssen . Hier
scheint nun bei den Ententelenkern ein Plan der Verwirk -

lichung nähergebracht zu sein . Man muß hinter die Worte
hören , die der französische Ministerpräsident münzte . Er

sagte weiter :
Die Feinde der Alliierten hätten sich entschlossen , diese Auf -

gäbe durch Anwendung brutaler Manneszucht zu lösen . Bei
ikmen gibt es ein Herrenvolk , dessen Sklaven die anderen sind .
Wir , wir sind freie Völler , welche es nicht ertragen , einem au -
deren Volle unterworfen zu sein . In Krregszeiten ist eine solche
Unabhängigkeit Kraft und Schwäche zugleich : Kraft , weil sie be -

gleitet ist von einer Widerstandsfähigkeit , welch « die unterdrück -
ten Nationen nicht kennen , Schwäche , «eil sie die Glcichordnung
der militärischen Unternehmungen erschwert . Diese Unab -
hängigkeit und die Einheit der Leitung mit -
einander in Einklang zu bringen , das wird die
Aufgabe des interalliierten KriegsauS -
schusseS oder des obersten . KriegSratcS lein , welchen die
großen alliierten Völler soeben geschaffen haben .

In dieselbe Fahrrinne bog Lloyd George in seiner Ant -
wort ein . Er sagte : Wenn die Heere der Alliierten bei ihrer

„ gemeinsamen Ueberlegenheit " nicht schon längst den Sieg



' metdif o�cr Secfl tfim viel m? 5r fi ® angenDeri Bafien , so
liege tue Lchuld nur in dem . . Mangel einer wirklichen Ein -

tracht in der Leitung des Krieges " . Er wies auf die Erfolge
der Älliierten hin und stellte ihre Mißerfolge in Vergleich .
In feiner Rede heißt es :

Die serbische Tragödie , die rumänische Katastrophe und der

Zusammenbruch der Militärmacht RutzlcmdS beweisen , daß Frank¬
reich . England , Rußland und Italien vier Kriege anstati eines

einzigen geführt haben . Im Jahre 1917 tritt dasselbe Idtglück
ein und aus demselben Grunde , während doch die italienische
Front genau so wichtig für Frankreich und England als für
Deutschland ist . Ss würde zu nichts sichren , die ganze Tragweite
des Unglücks zu verkennen . Wenn wir einen Kilometer in d-ie

ieindlichen Linien vordringen , wenn wir ein Darf nehmen und

einige hundert Gefangene machen , ergehen wir uns in Be -

wundsrungsrüfe , und das mit Recht , denn dies stnd die Wahr -
zeichen unserer UeSerlegenhöit und die Gewähr für den Sieg , den
wir am Ende erringen müssen . Aber was würden wir

sagen , wenn wir W) Kilometer über die feindlichen Linien hin -
aus vorgedrungen wären , wenn wir L99 099 Gefangene gemach !
und dem Feinde 2500 seiner besten Geschütze mit riesenhaften
Mengen von Schiegbedarf und Proviant weggenommen hätten .
Das Mast , in dem wir verhindern können , daß aus diesem
Unglück eine Katastrophe wird , hängt von der mehr
oder weniger schnellen und voll ! o m menen Weise
ab , mit der wir durch Handeln die notwendige Ein -

h e i t aller Fronten der Alliierten zur Tatsache machen . Der

höhere Rai , den wir soeben geschaffen haben , wird die wirkliche
Macht besttzeu , die Anstrengungen zusammenzufassen , und dann
wird der Sieg eine wertvolle Belohnung sein .

Von „ verpaßten Gelegenheiten aus Mangel an gemein -
lamem Denken " sprach Lloyd George . Solche Offenheiten
hat er auch sonst schon während des Krieges für angebracht
gehalten , und wenn man Vergleiche zieht , scheint es . daß er

sie jetzt anwendet , weil er die Stunde , ein erwünschtes Ziel
zu erreichen , für günstig hält . ES ist allerdings die Frage ,
ob dieses Ziel nach dem Sinne des italienischen Ministers
B e r e n i n i gemeint ist , der in seinem Frühstücksspruche
die Ankunft der alliierten Truppen i » Italien begrüßte . An

Painlevös Äeußerungen läßt sich vielmehr die Frage an -

schließen , ob der eigene Wille , den Italien bisher in der

Kriegsführung behauptet Hot , fortan als erledigt gelten soll .
Ist das der Sinn der neuen KriegSratsgrllndung , so könnte

der italienische Traum von der offensiven Hauptfront in

Oderltalien als beendet gelten und der Augenblick wäre ge -
kommen , wo alle italienische Kriegführung dem Gesetz der

an der französischen Westfront ausgekämpften Aktion Unter -

stellt würde .
Aber der neue Kriegsrat ist zunächst noch keine Körper -

schaft , die mit autorilärer Gewalt ausgestattet sein wird . ?ifm
Unteryause gab Bonar Law jäheres über seine Art be -
kannt . Er sagte :

Der Kricgsrat bestehe aus dem Premierminister und einem
weiteren Milgliede der Regierungen von Frankreick , Italien und
Großbritannien . Der KrtegSvat würde in Versa illes

wenigstens einmal im Monat zusammentre ten und an
anderen Orten , wie die Zeit ? S mir ftck bringen würde , lieber
den Beitritt der anderen Großmächte der Alliierten werde ver -
handelt . Jede Macht ernenne einen ständigen militärischen Ver -
treter als Ratgeber für den Kriegsrat und diese militärischen Ver -
treter würden von ihren Gcneralstäben unabhängig sein . Sie
würden keine vollziehenden Befugnis se haben , so »-
der « dem KriegZtat ihren Rat erteilen über Fragen deS Zu »
s a m rn 'e n w i r k e n ? der Strategie der Alliierten .
Generaliiab und militärische Kommandobehörden der Armeen
jeder Macht würden mit der Führung der militärischen Opera -
tioncn beauftragt sein und ihren Regierungen verantwortlich
bleiben . Die militärischen Vertreter und ihr Stab würden zu
dauernder Tagung in Versailles Aufenthalt
nehmen .

Wie schon nach der Konferenz von Rapaßo bekatttttge -
aeben wurde , kommt olS Vertreter Englands Sir Henry
Wilson , als Vertreter Frankreichs General Fach in Betracht .
Für Italien wurde damals C a d o r n a genannt , aber Bonar
Law sagte jetzt : den Namen des italienischen Vertreters zu
nennen , sei ihm noch nicht möglich . Hat Eadbrna sich ge -
iveigert , dauernd nach Versailles überzusiedeln ? Zeigt sich
' chon hier , daß zwischen Italien und England - Frankrcich in
der Kriegsratfrage — der Frage der „ Verschmelzung aller
Av. strengungen " durchaus nach nicht alles im klaren ist ? Und
sind deshalb die anfeuernden neuesten Pariser Reden Pain -
lcv�s und Lloyd Georges ins Spiel eingeschaltet worden ?

In Caöornas Hauptquartier .
von unserm Kriegsberichter st atter Hugo Schulz .

U d i n e, 4. November .

Es war schon stockftustsve Nacht , als wir vor dem Mittelalter -
lichen , ginnengekrsnten Tore von Udine hielten . Ein longobardischer
Krieger Mit wuchtigem Stahlhelm auf dem Haupte trat auS dem
Dunkel des TorgcwölbcS . Er sprach aber nicht altdeutsch , sondern
biederes Neusächsisch und forderte der Ordnung halber Einblick in
die Papiere .

Wir wenden zur OrtSkoMMawdantur gewiesen , die hier für ihre
nüchterne Funktion die Umrahmung eines herrlichen Renaissance -
»alasteS gesunde » hat , dessen säulengetragener Vorbau die mit Re -
naissancemortveu versetzten Fvrmen der venezianischen Spätgotik
auswies . Rund herum tauchen Schattenrisse aus dem Dunkel , dte
uns für den nächsten Tag den lang enibehrten Anblick alter italient -
über Kunstdenkmäler verheißen . Zunächst aber vermag der Blick die
Finsternis kaum zu durchdringen und überdies gilt es jetzt , für
Unterkunft zu sorgen . „ Die gewinnen Sie sehr einfach, " sagt
der diensttuende Offizier . „ Die Häuser in der Hauptstraße stehen
alle leer . Erst morgen werden die Quartiere polizeilich geregelt
werden , bis dahin ist jedes zu jedermanns Verfügung . " Wir lassen
uns das gesogt sein und mustern nun unter den Laubcngängrn der
Hauptstraße die HauStöre . fris wir ein besonder » vertrauenerwecken -
des findcii . Sämtliche Wohnräume des dreistöckigen Hause», daS ,
wie sich beim neuaicrtge » Stöbern herausstellt , einem udinestscheu
Nobile gehört , stehen offen . Unsere Taschenlaternen Und Kerzen
beleuchten die Zeugnissg hastiger und kopfloser Flucht . Dte Schub -
laden der Schränke sind vorgezogen und das Silberzeug schimmert
daraUZ . Gewaltige Stapel von Wäsche uwd Kleidern , die rasch auS
Dem Kasten gerissen wurden , bedecken die Dielen . Auf einem Bette
ein kostbarer Dainenpelz . Bilder , Photographien , Feldpostbriefe , Ilnt -
formstücke , unendlich viel patriotische Embleme und Sfitkfanj zur
Verherrlichung des E,en : ito vittorlöso oder des großen Eadorna ,
dazwischen Totlcttenkctfen , Pütsüme und abseits von allem Gerüm -
pcl . ganz einsam , eine Mandoline mit zersprungenem Resonanz -
baden . Wir suchen andere Dinge , nämlich eine feuchte Zubuße zu
unseren mitgebrachten Speisevorräten , die auS den Ententeschätzen

. der Kaufläden von Eörmona stammen . Was wir suchen , finden . wir
alsbald in einer Rumpelkammer , dt « verkorkten Chiantiflas ' chcn
standen dort in Doppelreihen . Ein « wurde entsiegelt und unter dem
feierliche » Versprechen , dem abwesenden Gastgeber nach Friedens -
fchlutz vollen Ersatz zu leisten , in Gebrauch genommen . In einer
Küche wurde der Tisch gedeckt , und zwar mit dem Linnen der Haus -
stau . Es fehlte nicht an Salz . Essig , Ork , blitzblanken Tellern und
Weinpokalen ; kurz , eS war sehr reinlich und traulich in dieser srind -
lichen Wohnung , deren Besitzer sich unter ähnlichen Verhältnissen
kaum ander » betragen hätte . Dennoch scheint unser Tun nicht ganz
löblich gewesen zu sein , denn die Strafe Gottes folgte auf dem Fuße .
Wir bauen uns daö Nachtlager im obersten Stockwerk bereitet , und
sben war ich im Begriff , unter eine flaumige Decke zu schlüpfen, als

Feindliche Er ? »kndungsborstöße in Fla « -
dern — Fortschritte im Gebiet der oberen

Brenta : Der Longara und Fonzaso ge -

nomme « , zwei Panzerwerke erstürmt .

Amtlich . Grostrs Hauptquartier , 13 . November
1917 . lW . T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .

HrrrcSgruppe Kronprinz Rupprecht .

In Flandern wehrten wir durch Feuer und im Gegenstoß
starke Erkund - migSableilungen ab . dir am frühen Morgen von de «

Belgiern im Njer - Gebiet , von den Engländern auf der Kampf -
front gegen u < ere Stellungen vorgetrieben wurden .

Der Artilleiickampf blieb geringer als an de « Lortagen .
Am Abend verstärkte sich das Feuer bei Dixmude und in einigen
Abschnitten deS HanptkampffeldeS .

Heeresgruppe Deutsche , Kronprinz

Nordlich von Bruyeres brachte ein entschlossen durch -
geführter Handstreich unserer Infanterie Gefangene und Maschinen «
grwrhre ei ».

Auf de » Sstlichen Maasufer war dir Artillcrietätigkeit tag »-
über lebhaft .

Leutnant Bongartz errang seine » 22. , Bizeseldwebel Buckler

seinen 23 . Lnftsieg .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Südlich von der Bahn Riga —Petersburg wiesen unsere

Posten den Angriff einer russischen Streifabtcilung ab .

Südöstlich von Gorodltschtsche war ein Unternehmen deutscher
und östemichisch - ungarischer Stoßtrupps erfolgreich .

An der

Mazedonischen ? ? ront

schwoll der Artillerickampf auf den Höhen östlich von Paralovo
im Ecrna - Bogen zu erheblicher Stärke an .

Italienische fycont .
In den Sieben Gemeinden entrissen wir den Italienern den

Mte . Longara . Dir im Gebirge zwischen dem Sugana - unb

der Vormarsch in Italien .
Berlin , 13. November . Trotz ungünstiger Witterung und

schwieriger Wegeberhältnisse setzten die Verbündeten in Italien
ihren siegreichen Vormarsch im Kriege fort . Eine Frlsenstellung
nach der anderen wird genommen , ein Panzerfort nach dem an -
deren erobert . Fonzaso ist in unserem Besitz . Auf den Sieben
Gemeinden wurde der Monte Lougara erstürmt . Die Beute an

Gefangenen , Kriegsmaterial und Geschützen nimmt weiter -
h i n

'
d a u e r n d zu . Den beschönigenden und verkleinernden

Meldungen der Entente über sie ungeheure Größe und Bedeutung
der siegreichen Verbünde ten - O fftn sine steht die Absetzung CadornaS

gegenüber , der in 11 Jsonzofchlachte » als überlegener Führer ge -
feiert wurde .

Wien , 13, Nobember . AuS dem KliegSpresscguartier wird

mittags gemeldet : Die Truppen deS Feldmarschalls Frhrn . v. Con¬
rad haben de » Sperrgürtel bei Primolano durchbrochen . Die zwei
stärksten Werke Cima di Campo und Cima di Lan sind in unserer
Hand .

. Italienischer Heeresbericht vom 12 . November . Bom
Stilfier Joch bis zum Astach gestern kein bemerkenswertes Ereignis .
Auf der Hochfläche von Astago erneuerte der Feind nachmittags seinen
Angriff auf unsere Linien im Abschnitt Gollio —Monte Longera —
Höhe 1S71 —Meletta . Die feindliche Unternehmung scheitert « völlig
in unserem Artillerie « und Gewehrfeuer . Am äußersten Nordende
der Angriffsfront , wo der Jnkanterielampf erbittert war . machten
die Unseren »inen Gegenangriff , und es gelang ihnen , einige Ge -
fangen « zu machen . Ans der übrigen Gebirgsfront bestand Gefechti -
beriihrung mit den Vorhuten deS Gegners . Unsere vorgeschobenen
Truppen leisteten überall wirksamen Widerstand . In der von der
Piade durchströmten Ebene lebhafte Feuerlätigkeit .

»
Die . Neue Zürcher Zeitung ' ' meldet aus Rom bom Sonnabend :

Im Gebirge gefallener Schnee ' erschwert dte Bewegung der Triippen
lark , leistet jedoch der vorgesehenen RückwärtSbeweguNq auf die für
den Widerstand bestrmmten Linien gute Dienste . In den Hoch¬

plötzlich ein furchtbarer Donnerschlag erfolgte . Gleich darauf das
Getöse stürzender . Balken und Trümmer , das Klirren von GlaS -
splittern . Im eigenen Zimmer aber rieselt es vom Gemäuer und
eiu « Wand zeigt einen klaffeupen Riß . Eine Fliegerbombe
muß in unmittelbarster Nachbarschaft niedergegangen sein . Rasch
in die Kleiber und hinunter auf dte Straße . Ks ist nichts zu fin -
den ; erst nach einigem Umfragen stellt sich heraus , daß die Bombe
in ein leeres Wohnhaus der nahen Via Dante eingeschlagen hat .
Schon wollen wir wieder zu Bett geben , als es avermals heftig
kracht . Die Erschütterung ist nicht geringer , aber der Schall ganz
ander ? . Diesmal ist es keine Fliegerbombe , sondern , wie der im
Süden jäh aufsteigende Feuerschein zeigt , eine gewaltige Explosion .
Im Vorbeifahrn hatten wir dort auf freiem Felde ganz nahe einer
bewohnten Ortschaft « inen großen Italienischen Munitionsstapel ge -
wahrt , einen der vielen Hunderte , die allenthalben in der Ebene ver -
streut lieyen . Mtnengeschosse , . Handgranaten , dte sich alle leicht
selbst entzünden , waren dort aufgehäuft . Die Explosionsschläge folg -
ten nun einairdet in kurzen Zeitabständen und mit ihnen erschien
immer der purpurne Feuerschein , um gleich wieder zu erlöschen .

In den von der purpurnen Riesenfackel erhellten Straßen sab
ich ängstlich hin - und herlaufende Frauen , die aufgeregt fragend
deutsche Soldaten umdrängten ; auch Männer gab es , aber nur recht
ärmlich gekleidete . So wurden wir erst jetzt gewahr , daß doch noch
Leute in Udine zurückgeblieben seien , allerdings nur die allerärm -
sten , die Lcidaeübten , die , welche den Krieg nicht gewollt haben , und
nch doch mit besserer Ergebung in leine Wechfelfalle finden , als die
bürgerlichen Fanfarenbläser , die da Hals über Kopf au - ihrer
Vaterstadt davontoben , weil sie fürchteten , sich nun unserer Lebens -
Haltung anbequemen zu müssen . Nicht vor den . Barbaren " sind sie ,
Vaterstadt und Hausrat im Stich lassend , geflohen , sondern vor der
Brotkarte , über die ihnen ihre Zeitungen allerlei Schouderdingc
berichtet hatten . Die Flucht erfolgte , wie hervorgehoben werden
muß , gegen den durch Maueranschläge kundgemachten Rat der italre -
Nischen StaatSbehönden .

ES ist kein Wunder , wenn die besitzlosen Udinesen ihren be -
mittelten Mitbürgern , die sie im Stich gelassen haben , jetzt btlter
grollen . Und es ist auch kein Wunder , wenn viele von ihnen vor
dem Einmarsch der verbündeten Truppen dte Gelegenheit benützten ,
sich aus den Warenbeständen der verlassenen Kaufläden , die Herren -
lo�es Gut geworden waren , mit Lebensmitteln zu versorgen . Diese
Tätigkeit hat allerdings ein Chaos gezeitigt , das die bizarrsten Bil -
der stellt . Mir wurde ganz schwindlig , als ich am nächsten Morgen
durch dte Straßen wandelte , die mit Kostbarkeiten übersät stnd wie
ein Küftensaum , an dessen Riffen ein Schiff zerschellte , mit Strand -
gütern . ES wird noch einige Tage währen , bis die Militärbehörden
Ordnung in dieses Chaos bringen ; bis dahin aber mag der in Udine
weilende Soldat wähnen , sich im Tchlaraffenland zu befinden . Hat
er Hunger , so bück ! er sich bloß und fischt sich aus dem Kehricht
einige Blechdosen , die Oelsavdincn oder LachS oder Hummern oder
kalifornische Etnmachefrüchte enthalten . Hat er Durst eine
Flasche Asti Spumante , über die er fast gestolpert wäre , löscht ihn
zuversichtlich . Entspundete Weinfasser liegen unter den Pjeiler -

ElSmon - Tale vorgehenden Truppe » ufHUwl » » U § htaagctMd
Leone auf dem C. di Campo und di « Panzersefie K. U Li « .
Fonzaso ist in unsere « Besitz .

Ä» der unteren Piave hat das Artilleriefener zugenommen .

Der Erste Generalenarttremekster .

Abendbericht .
Berlin , 13 . November 1917 , abends . Amtlich .

Im Weste ». Osten uud Mazedonien »ichtS Besonderes .
Südlich vom Sugaua - Tale wurde » weitere Höhe » -

sielluugeu ge » omme « . _ _

_ _
Der österreichische Bericht «

Wie » , 13 . November 1917 . sW. T. B. j Amtlich wird
verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .

In de » Sieben Gemeinden wurden dem Feinde weitere

Höhenstellungen entrissen . Oestlich von G r i g n o erstürmten
österreichisch - ungarische Truppe » das Panzerwerk Leon «

auf dem Cima di Campo . Gleichzeitig gelangte die

Panzerfeste Cima di La » gesprengt in unsere Hand .
Mit dem Fall dieser beiden Werke ist in dte stürksic Sperrgruppe
der italienischen Grenzbefestigungen Bresche gelegt .

L a m o n und Fonzaso sind gewonnen . Die Truppen
des Fcldmarschalls Conrad haben in den letzten Tagen über
2500 Gefangene eingebracht . Im Cordcvole - Tal wurde
ein italienisches Regiment aufgerieben und zur Waffenstreckung
gezwungen . Wir führte » einen Oberst , vier Stabsoffiziere und
4990 Mann als Gefangen « ab . An der unteren Piave
stellenweise lebhaftere Kampftütigkeit .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Außer einem SroZtruPpuntrrnehmen bei Gorodischtsche nichts

» o » Belang .
Albanien .

Unverändert .

Der Chef deS GenrralstabeS .

gebirgsgebieten ist in den letzten 24 Stunden über 24 Zeinimetee
Neuscknee gefallen . Ter seit zwei Tagen ununterbrochen strömende
Regen trägt dazu hei , die Hindernisse , welche die venetianischen
Flußläuse verursachen , zu steigern , indem er der italienlscken Nach -
bul Gelegenheit gibl . hartnäckigen Widerstand zu entkalten , der
das Vorrücken der nachdrängenden starten feindlichen Borhut ver -

langsam « . _

Die Räumung veneöigs .
Amsterdam , l3 . November . Nack einem hiesigen Blatte meldet

der englisch « Kriegskorrespondent Ward P r i c e aus dem eng -
lisch «» Hauptquartier : Da die Kampslini « immer näher an
Ben « big heranrückt , tut die italienische Regierung alles .
um die nationalen Schätze vor Zerstörung zu bewahren .
da eine Beschießung die alten Schätze vernichten würde , wird alles

aufgeboten , um dem Feinde keinen Vorwand zu lassen ,

Venedig als Festung , als einen Bestandteil der italienischen Ver -

teidigungSliNie zu behandeln . Kern Soldat darf in Uni -

form Venedig betreten , und die Zivilbevölkerung wird

aufgefordert , die Stadt freiwillig zu verlassen .

Torpeöobootsgefecht
an der flanörischen Küste .

Berlin , 13 . November . Amtlich . Am 12 . November nach -
mittags kam »S vor der flandrische » Küste zwischen unseren
Torpedobooten und englischen Borpvstcnftreit -
lr ästen z » einem kurzen Artilleriegrfecht . wobei ein
feindlicher Zerstörer getroffen wurde . Unsere Boote sind ohne Be -
schädigung eingelaufen .

gewölben der Loubengänge und ihr Inhalt ergießt sich , rote Bächlein
bildend , über das Pflaster . Vieles wird leider auch mutwillig zer -
treten und vernichtet , aber schon kreuzen Patrouillen durch die
Stadt , vor die unversehrten Kaufläden pflanzen sich streng « Wacht -
Posten und ArbeitSmannsehaften beginnen aufzuräumen . Der
Traum vom Schlaraffenland verflüchtigt sich vor der ehernpn Miene
de » OvdnungSgötzen .

Ich ging nach der Kunst zu spähen und in Udine da » Italien
zu suchen » das wir alle so lieben , das Italien der Renaissance . Es
war leicht zu finden , denn der innerste Kern dieser äußerlich « ück -
terneu Fabrikstadt bewahrt prachtvolle Denkmäler einer Vergangen -
heit , die dürchhaucht war vom Geiste und von der Wesensart des
stolzen Venedig . Udme gebörie zum Herrschgebiet des Markus -
töwen , es trägt den Stempel venezianischer Kultur .
DaS Rathaus ist «ine Kleinausgab « de » Dogenpalaltes . �lhm gegen -
über erstreckt sich quer über eine Estrade «ine von schlanken Säulen
getragene Loggiä . die von PaÜadio erbaut sein könnte . Daraus
wächst ein prismatischer Glockenturm , ähnlich dem auf dem Markus -
platz . Zwei bronzene Riesen stehen darauf , viel ebenmäßigere Gr -
sellen als die ungefügen Granilkolosse . die den Herkules und de »
Eaeus darstellend in steifer Haltung vor der Estrade aufragen . Ein
modernes Reiterstandbild Viktor Emanuels bemüht sich obne durch -
greifenden Erfolg , das Ganze zu verschandeln .

Wir steigen zum alten Kastell empor , einem romanischen Bau
von strengen Formen . In den Prunksälen finde ich Fresken und
Oelgemäloe von Pordenone Und Giovanni da Udine ; auch von Tic -
Polo soll einige ? hier sein . Dw Nebensäle sind die AmtSräume des
entflohenen Slndaco und ssiner Gemeinderäte . Akienftücke Und
Druckftrten liegen herum . An einer Wand ein leerer Rahmen . Das
Bild , das , wie die Rabmeninschrift besagt , dir Befreiung Venedigs
im Hahr « ISffü darstellt , bat der Sindaco mttgcnsinme . n . Gottsei -
dank , denn es ist sicherlich eine unerträgliche Tchwaeie . Air be¬
gegnen in allen Sälen deutschen und östemichisdien Offizieren , die
die Kunstschätz « besichtigen , so aufmerksam und so gcsiitet , wie sie im
Feieden durch die Museen wandelten .

Ich trete auf den hohen Altan hinaus . Wunderbar umkränzen
die Akpen die weite Ebene . Schnee leuchtet auf den hoben Felse-. !-
gipfeln . Tort zur Rechten tritt der Ken hervor , der durch zwei
Habre die Trutzburg der Alpini bildete , dahinter aber lugt di « Pnra -
mide des Triglav hervor . Ganz nahe rückt mit seinen Schnee - und
Felskaren der Monte Matajur und man versteht kaum , wie die
Söhn « der norddeutschen Miene dieses Bcrgungetüm bewältigen
konnten .

In Udine war bis vor kurzem Cadorna « Hauptqusr -
t i e r . Man wind das gewahr , wenn man die Wohnstätten dar bür -
gerlichen und intellektuellen Schichten der Stadt durchmustert . Nuf
Schritt und Tritt Zeugnisse cineS ganz besonders exaltierten Ebau -
viniSmuS . Dieses Bürgertum hat sich mit Kriegöideologie vollge -
sogen wie ein poröser Schwamm ; nach den Druck - und Bilderzeug .
nissen , die allenthalben herumliegen , zu schließen , hat « S sich mit

Legenden füttern lassen , über die bei unS die Hühner lachen wurden .
Wie groß mutz da die Enttäuschung sein !
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Unbesolöete Ehren - KuiZs .
Zur Schnccschipper - Perordnung des Oberkommandos .

AIS vor einigen Tagen unverbürgte Nachrichten über eine be--
vorstehende Sctmeeschipper - Verordnurig verbreitet wurden , war der
„ Vorwärts " ' das erste Berliner Blatt , das gegen die Ungeheuerlich -
leiten , die die Verordnung enthalien sollte , energischen Protest erhob .
Die gestrigen Morgen - eitungen fonmcu nun bereits den offiziellen
Wortlaut der Verordnung bringen , die auch alsbald an den Anschlag -
faulen erschien . Der „ Vorwäri - 5 " war das einzige Berliner Blatt ,
dem nian keine Gelegenheit gegeben hatte , seinen Lesern schon gestern
die Verordnung mitzuteilen und zu ihr Stellung zu nehmen . Es
ist daber nicht unsere Schuld , wenn wir erst heute auf die Ange -
legenheit eingeben , und da der Winter glücklicherweise über Nackt

noch nicht hereingebrochen ist , erwarten wir nrt Bestimmtheit , daß
unser Einspruch gegen die in zahlreichen Punkten unhaltbare Ver -

ordnung nicht zu spät kommt .
Die wichtigsten Bestimmungen des Schneeschipper - UkaseS sind

folgende :

Jeder HauSbefitzer ist verpflichtet , vor seinem Grundstück den

Stratzendamm bis zur Mitte von Schnee und Eis zu reinigen ,
und zwar bevor die Reinigung des Bürgerstciges erfolgt . In
Straßen mit mebrercn Fahrdämmen hat der Hausbesitzer den un -
mittelbar vor seinem Grundstück gelegenen Straßendamm ganz
von Schnee und Eis zu reinigen . Die Verpflichtung der Straßen -
bahnen zur Reinigung der Gleise von Eis und Schnee bleibt un -
berührt . Bei Schneefällen am Tage hat die Ar -
best sofort , bei nächtlichen Schneefällen am
frühen Morgen , spätestens um ( H/z Uhr ,
zu beginnen . Jeder Hausbewohner im
Alter von 14� bis zu 60 Jahren ist ver -
pflichtet , den Hausbesitzer oder seinen Beauftragten bei
der Reinigung des Straßendammes von Schnee und Eis zu unter -

stützen , soweit er hierzu körperlich imstande ist . Seine Ver -

pflichtung tritt ein mit der Aufforderung durch
den Hausbesitzer , sich an der Reinigung des
Straßendammes von Schnee und Eis zu betei -
I i g e n. Der Hausbesitzer hat sofort ein Verzeichnis sämtlicher
verpflichteten Hausbewohner aufzustellen und durch Unisrage fest -
zustellen , wer von diesen freiwillig zu helfen bereit ist . Reicht
bei Schneefall die Hilfe der Freiwilligen nicht aus , s o
ruft der Hausbesitzer die im Hause an -
wesenden Verpflichteten zur Hilfeleistung der -
artauf , daß die Verpflichteten möglich st gleich -
mäßig herangezogen werden . Stellvertretung
der Verpflichteten ist zgläsig . Verlveigert ein
Verpflichteter die Hilfeleistung ckhne ausreichenden Grund , s o
unterliegt er der Bestrafung . — Die zur Reinigung
von Sibnee und Eis erforderlichen Geräte hat der Hausbesitzer
zur Verfügung zu stellen . — Hausbesitzer oder - bewohner , die den

Bestimmungen der Bekanntmachung zuwiderhandeln , werden mit

Gefängnis bis zu einem Jahre , bei Vorliegen
mildernder Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu IbOO M.
bestraft . "

Gegen den Zweck der Verordnung wird selbstverständlich nie -
mand Einspruch erheben . Der Verkehr auf den Straßen muß auf -
recht erbalten werden , und da Zahl und Kräfte der Pferde usw ,

verringert sind , so muß die Fahrbahn dauernd freigehalten werden ,
Auw daß die Reinigung deS Bürgersteigs und die Bequemlichkeit
der Fußgänger gegenüber den Bedürfnissen des Kriegsgüler - und

LebenSmitleltcanSporis zurückstehen müssen , kann unbedingt zu¬
gestanden werden . Wo in aller Welt aber — so fragt man unwill -
kürlich — sind all die Hilrskräfte geblieben , die die Straßenreinigung
im vorigen Winter besorgten ? Noch klingen uns die Lobes -
btirnnen im Ohr , die die bürgerliche Presse auf die erfolgreiche
Tätigkeit der schneeichippenden Gymnasiasten anstimmte . Uno
erst gestern wurde unS die orfizielle Mitteilung , daß sich gegenwärtig
mehr als 2 M i l l i o n c n Kriegsgefangene in Deutschland
befinden . Die Mehrzahl dieser wird in der Landwirtschaft bc -

schäitigt , wo jetzt im Winter wenig zu tun ist und zahllose Arbeits -

kräfie frei werden müssen . Sollie es bei einigem guten Willen

wirklich nicht möglich sein , aus diesem Reservoir die nötigen Mann -

schaften abzukommandieren , um den Berlinern , der vielleicht am
schwersten arbeitenden Bevölkerung Deutschlands , die Honplverkehrs -
straßen von Schnee und Eis zu säubern ? Mir sind selbstverständlich
davon überzeugt , daß es nicht die Absicht des Oberkommandos ist ,
die in höheren militärischen Kreisen nicht sehr öelicblen Berliner ohne
Not zu „ zwiebeln " . Was diese Verordnung zu einer Monstrosität macht ,
ist gewiß nur eine Unüberlegtheit und Unbeholscnbeit , die die mili -
tärischen Prinzipien des Kommandierens und wideripruchlosen Ge -
Horchens auf eine freie Zivilbevölkerung anwendet , deren Selbst -
dewußlsein und RechiSempfiuden sich gegen einen derartigen Versuch
notwendigerweise aufbäumen muß .

Durch die Verordnung des Oberkommandos werden die Berliner
Mieier der diskretionären Disziplinargewalt ihrer Hauswarte aus
Gnade und Ungnade ausgelieiert . Der Haushesitzer oder dessen
Stellvertreter hol das Recht , diejenigen Hausbeivohuer , die

„ hierzu körperlich imstande " sind , ersorderlichenfalls jederzeit

zun « Schneeschippen zu kommandieren . Wer dem Befehl nicht

Folge leistet , wird der Polizei gemeldet und von dieser
oder vom Gericht mit Strafen bis zu lüOil M. oder
einem Jahre Gefängnis belegt . Wer entscheidet aber über
die körperliche Tauglichkeit ? Findet etwa eine Muste -

rung durch den Hauswirt statt oder ist ein ärztliches Attest not -

wsnckig ? Die Bestersiiuierten werden leicht durch ihren Hausarzt
ein solches Besreiuiigsatlest beibringen können . Die aus dem

Hiuterhau ' e sind dazu nicht immer imstande , denn eine ärztliche
Bescheinigung kostet bekanntlich Geld . Außerdem ioll gestaltet sein ,
Stellvertreter zustellen . Der Hausbesitzer , der über einen

Portier veifugt , wird natürlich diesen für sich schippen lassen ,
wer in der Lage ist . Dienstboten zu haltest , oder wem sein
milirärticher Rang einen Burichen beigegeben hat . braucht
sich wegen einer geeigneten Stellvertretung n' cht weiter den

Kovf zu zerbrechen . Tie anderen müssen selber zur
Hacke und Schaufel greifen . Und das werden iu der überwältigen¬
den Mehrzahl der Fälle gerade diejenigen sein , - die ohnehin die

gering st e frei « Zeit haben , die nebenbei die s ch w e r st e

Tage « - und Nachtartett leisten müssen und über die n » l »

wendig « » arme Kleidung « m wenigsten verfügen . Man

denke nur allein an da » Tckuhzeug ! Welch ' Berliner Pi oletarier

benyt beute noch Stiefel , die einer naßkalten Willerung trotzen , die

für Schnee und eisigen Schntutz uadurSläistz sind ? Die Berufs -

arbeit der Gioßstädtcr vollzieht sich fast ausschließlich
in geschlossenen Räumen ; aus Arbeil im Freien , zu «
mal bei ungünstigstem Wetter , ist kaum einer einge -

lichtet . Massenerkrankungen werden die unausbleibliche Folge sein ,

wenn man diese dürftig gekleideten großstädtischen Proletarier mit

ihren Frauen und schwächlichen Kindern bei Sturm , Schnee und Frost
zu einer ungewohnten Arbeit im Freien zwingt .

Und wie verhält es sich mit dem Lohn ? lieber diesen sehr
wichtigen Punkt schweigt sich die Verordnung vollständig auS . ES

scheint fast , a . s ob man den Berlinern zumuten wolle , die an -

strengende und gesuiidbeitgefährdende Arbeit der Straßenreinigung
umso n st zu leisten . Groß - Berlincr Kommunalverwaltungen haben
sonst reckt erhebliche Summen für diesen Zweck ausgeben müssen .
Will man ihnen diese etwa durch die unbezahlte Zwangsarbeit der
von den Hauswirten kommandierten Ehren - Schipper ersparen ? Für
den begüterten Rentier mag die Straßenarbeit unter Umständen
eine wohltuende Köiperbewegung sein , der arme Proletarier faßt
sie aber als als Arbeit auf , für die er mit vollem Recht seinen Lohn
verlangt !

Daß die Verordnung des Oberkommandos den Hausbesitzern
die Möglichkeit bietet , solche Einwohner , die sich bei ihnen auf

irgendeine Weise unbeliebt gemacht haben , in unerhörter Weise zu
sä - i k a n i e r e n , haben wir bereits in unserer früheren Notiz her -

vorgehoben . Der Mieter , der sich mit seinem Wirt oder Haus -
Verwalter schlecht steht , kann von diesem bei jeder Gelegenheit zum
Schippen befohlen werden , denn die Bestimmung , daß die Ver -

pflichteten „möglichst gleichmäßig herangezogen werden " sollen , ist
unendlich dehnbar und öffnet der Willkür Tür und Tor . Und
wer beaufsichtigt schließlich die Arbeit ? Wer hat die Befugnis ,
de », der nicht fleißig schippt , zu größerer Anstrengung anzuspornen ?
Etwa auch der Hauswirt oder sein Stellvertreter ?

� Wie man sieht , ist die Verordnung deS Oberkommando ? fast in
allen Punkten unhaltbar . Sie wird eine unablässige Verärgerung
und Erbitterung hervorrufen , die gerade der Berliner BevöUerung ,
die wahrhaftig schon übergenug zu leisten und zu dulden hat , in der
schweren Zeit des kommenden vierten Kriegswinters unter allen Um-

ständen erspart bleiben muß . Nachdem die Kommunalverwaltungen ,
die man zur Begutachtung der Verordnung hinzugezogen hatte , un -

begreiflicherweise vollständig versagt haben , erwarten wir von den
kommunalen Vertretern - der Groß - Bcrliner Arbeiterschaft , daß fie
unverzüglich und mit unbeugsamer Energie gegen den Ukas des
Obcrkominandos Front machen . Sollte dadurch keine Abhilfe ge -
schaffen werden können , so wird der Reichstag in der skandalösen An -

gelegenheit sein Wort zu sprechen haben .

GroßSerlln
Bolksspcisungsbeschwerde « .

Es ist sehr bequem , die immer wiedei kehrenden Klagen über
Mängel der Berliner Volksipeisunq abzutun mrt der Anlwort , daß
man von ihr in Anbetraltzl des PortwuenpreiieS und der Betriebs -
' chwierigkeiten doch aucb nichts Uebertriebenes fordern dürfe .
Unter den Verfasserinnen der uns zugehenden Klaqevricfc ist so
manche , die selber ausdrücklich betont , daß Leckerbissen nicht ver -
langt werden können und daß die Schwierigkeiten anerkannt
werden müssen . Aber gerade diese Frauen , denen wohl rnemand
wird vorwerfen wollen , daß es ihnen an dem nötigen Gerechtigkeits -
sinn gegenüber der Volksspeisung fehle , haben in der Regel einen
sicheren Blick für die tatsächlich vorhandenen Mängel und
rügen ste mit scharfen Worten . Sehr bitter klagt wieder eine
Abonnent . n unseres Blattes , obwohl sie im übrigen durchaus geneigt
ist , ihre Ansprüche an die Volksspeisung aui ein bescheidenes Maß
zu beschränken . Sie hat mit ihrer Familie als Volksspeisuligs «
teilnebmerm vom ersten Tage au bis heute „ durchgehalten " , aber
jetzt erklärt auch sie : Was zuviel ist , ist zuviel . Oder , richtiger ge -
sagt : Was zu wenig ist ist zu wenig . - Denn ihre Beschwerde geht
dahin , daß in den VolkSspetsungsportionen nicht
das getiefert wird , waS den von den Lebens »
mittelkarten genommenen Abschnitten entspräche .
Die Frau tadelt in ihrer Zuschrift besonders , daß fie in

letzter Zeit durch viel zu geringe Lieferung von
Kortofselbeigaben geschädigt worden sei . Auf täglich
iünf Portionen habe man ihr für eine Woche 23l/z Pfund
Kartoffeln durch Embebaltung der Kartenabschnitte entzogen , aber
die Gesainimenge der den 86 Portionen der ganzen Woche bei -
gcgebeiicn Kailoffeln sei auf höchstens halb soviel zu schützen . ES
ist doch kaum deutbar , daß ein so großer Fehlbetrag nur auf einem
Zu' all beruhen iollte , der beim Zumessen der Portionen dem Schöps -
löffel die Karioffet entschlüpfen ließ . In periönlichcr Unterredung
hat uns die Frau noch einige Vorkommnisse mitgeteilt , die schon
weiter zurückliegen . Auch sie hat , wie so viele andere / es erlebt ,
daß die Fletsch - oder Fischbeilagen infolge zu
knapper Lieferung nicht reichten und ihr nichts mehr
davon gegeben werden konnle . - Zweimal erhielt sie auf jedesmal
b Portionen keinen Hering mebr . wobei die ihr enigangene Herings -
bcilage einen Wert von etwa 20 Pt . für jede Portion , mithin von
l M. für fünf Portionen gehabt haben dürfte . Es gab weder
Nachlieierung des nicht gelieferten Herings , noch Rückvergütung aus
den vollbezahlten Portionenpreis . Bei Nudeln , Graupen und ähn -
lichcn Gerichten , die nur den kalben Portionenpreis wert sind , tröstet
die einsichliqe Hausfrau sich inil der Hoffnung auf Tage , an denen

Fleisch , Fisch oder Wurst geliefert wird und der Port ' onenwcrt den
Preis übersteigt . Und dann soll sie es sich gefallen lassen , daß an
einem solchen Tage ihr entgeht , was ein Ersatz für die minder -
wertigen Speisen anderer Tage sein könnte ? I » der Stadiverord -
netenversammlung erklärte Stadtrat Doslein , die Votksspeisung gebe
in thren Speisen den vollen Betrag der entnommenen Karten -
abichiiil ' . e und ivomöglich noch mehr . Ach nein , da kennt er die von
ihm geleitete Volksspeisung schlecht .

Die Tonntagsruhe im Handelsgcwerbe .
Nachdem in Reulölln der Magistrat und die Stadlverordneten

eine Erweilernng der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe beichlassen
haben , werden auch die Gemeindebehörden Berlins sich mit dieser
Frage beichäiligcn . Bei der Stadtverordnetenversammlung ist ein

Antrag Barthelmann u. Gen . eingegangen , den Magistrat um Vor -

tegung etiles neuen OrisslalutS zu ersuchen , das die für da ? Handels -
gewerbe in Berlin bisher an den Sonntagen nach zugelassene
Verkaufszeit beseitigt . Der Anstoß zu dieser die Neuregelung der
Sonntagsruhe erstrebenden . Bewegung ist vom Zainrolverband der

Handlungsgehilfen gekommen . Der Verband hatte auf Veranlassung
einer in Neulölln abgehaltenen Versammlung von Ladenangestellien
zunächst an den Neuköllner Magistrat die Bu » gerichtet , durch ein
neues Orls ' tatut die an den Sonntagen zugelassene Verkaufszeit in
den Nichtlebeiisinillclgeschäften zu beseitigen . Gegen Ende Okiober
hat er sich dann mit derietben Bitte auch an die Magistrale bezw .
Gemetndcvorstände von Bertin , Charlottenburg , Schöncberg , Lichten -

borg . WlimerSdorf , Schmargendorf , Friedenau . Slegiitz , Lichter selbe ,
Tempelhos , Manendorf , Weißensee , Pankow . Reinickendorf , Tegel
gewendet . Verschiedene Vereine von Ladenmliabein , mit denen
der Zentralverband der Handlungsgehilfen sich in Berbiii -

dung gesetzt halte , haben ihm die Zustimmung gegeben , daß sie
seinen Antrag unterstützen . DaS neue Onsstalui tut Neukölln ,
dos in der vorigen Woche von der Sladiverordliclenversammluiig
genehmigt wurde , beläßt eS leider für die Lebensmittel - und auch
für die Genußmtttcl - und Blumengeschäste immer noch bei einer
sonntäglichen Verkaufszeit von 8 —18 und 12 —2. Die von den

Sozialdemokraten in der Gewerbedeputation bereits durchgesetzte und

gegenüber dem vom Magistrat vorgelegten neuen Statut auch in der

Stadlverordnetenversammlung aufgestellte Forderung , wenigstens
die Verkaufszeit von 12 —2 in allen Geschäften zu beseitigen ,
dürfte in nicht ferner Zeit zu einer nochmaligen Abänderung des
Neuköllner Statuts und zu einer weiteren Ausdehnung der Sonn -
tagsruhe führen . Der Magistrat bat bereits angekündigt , daß er die

Beteiligten anhören und danach eine Vorlage machen will .

Neuerungen bei der A. E. G. - Tchnellbahn
Gesundbrunnen —Neukölln .

Bei der weiteren Bearbeitung der Entwürfe für die teilweise
schon im Bau befindliche AEG. - Tchnellbahn Gesundbrunnen —
Neulölln sind im Zusammenhang mit den jetzt abgeschlosiencn
Verhandlungen über die Errichtnng eines Gemeinschastsbahnhofs
am Hermannplatz niehrere Neuerungen und Verbesserungen auch
für die übrigen Teile der NEG. - Schncllbthn zwischen dem Ver -
band Groß - Berlin , der Stirbt Berlin und der AEG. - Schnellbahn -
gesellschaft vereinbart und in einem ?tachtragSve . rtrag festgelegt war -
den . Insbesondere sind gemäß den Wünschen der Anwohner deS Gc -
sundbrunnens die Bahnanlagen am Humboldshain verbessert
tvorden . Nach dein früheren Entwurf sollte die AEG . - Bahn West -
lich der Straßenbrücke im Zuge der Brunnen - und Badstraße als
Hochbahn über die Staatsbahngleise am Bahnhof Gesundbrunnen

hinweggerührr werden . Nach dem jetzt fertiggestellten neuen Eni -
Wurf �oll die Schnellbahn östlich dieser Straßenbrücke angelegt
werden , wodurch sie mit dem Staatsbahnhos Gesundbrunnen in
eine engere Verbindung gebracht wird . Ties bedeuiet gegenüber
dem ersten Entwurf vom Stairdpunkt des öffentlichen Verkehrs
aus eine wesentliche Verbesserung . Eine weitere Verbesserung ist
auch für die Haltestelle Oranienplatz erreicht worden . Aehn -
lich wie die Verbindung des Endbahnhofs Wescrstraße mit der

städtischen Nordsüdbahn am Hermannplatz durch einen unter -
irdischen Verbindungsgang sollte auch ursprünglich am Oranicn -

st ' Iatz eine solche Verbindung zwischen der Haltestelle Oranienplatz
"der AEG. - Bahn und der in der Nähe geplanten Haltestelle der
späteren städtischen Schnellbahn Moabit —Görlitzer Bahnhof vor -
gesehen werden . In dem rkeuen Entwurf ist eine zweckmäßigere
Verbindung dadurch erreicht worden , daß die beiden Bahnhöfe in

günstigere Lage zu einander gebracht werden .
Von arundsätzitchcr Bedeutung auch für andere Groß - Berliner

Schnellbahnen ist die in dem Nachtragsvertrag der AEG . - Schnell -
bahngesellschaft auferlegte allgemeine Verpflichtung , auf Verlangen
des Verbandes Groß - Berlin mit anderen ihre Bahn kreuzenden , bc -

rührenden oder an sie anschließenden Schnellbahnen eine T ar i f -
g e m e i n s ch a f t einzugehen . Diese Bestimmung soll dazu
dienen , bei weiterer Entwicklung des Groß - Berliner Schnellbahn -
netzcs die im öffentlichen Verkehrsinteresse anzustrebende Ein -

führung von Ilebcrgangstarifen , soweit die AEG. - Schnellbahn bc -

teiligt ist , zu erleichtern .

_ _

Kleine Anfragen .
Antwort zu 2 <Nr. 303 ) . Wegen der Veröffentlichung deS

Gedichts „ So , Michel , kannst ' du beut ' Friede » haben, " sendet uns
Herr Ehrenpfordt , der Rektor der G e m e t n d e i ch u I e in
der Senefelderstraße , ein aufgeregtes Schreiben , indem
er — was wirklich nicht nötig war — den „ Sinn der Verse " er -
klärt und dos mit den unbezahlbaren Worten schließt : „ Das Gc -
dicht stammt von Hans Neumann , stand zuerst in der „Liller Kriegs -
zcstung " , dann auch in andere » Zeitungen , wird also wohl nicht aus
„ elendeu Reimereien " bestehen . " — Diese letzte Schlußfolgerung ist
ebenso überwältigend , als wenn jemand sagen wollte : Herr Ehren -
ptordt ist Rektor der Gemeindeichule in der Senefelderstr . 6, wird
also wohl ein geschmackvoller Beurteiler der deutschen Literatur und
ein ausgezeichneter Pädagoge sein .

WcihnachtSpakcte nach dem Felde . Um Störungen des Verkehrs
zu verhindern , »st es notwendig , die Annahme von Privalpakelen
noch dem Felde , die über die Milnär - Pakeiämter geleitet werden ,
vorübergehend und zwar in der Zeit vom S. bis 25 . Dezember d. I .
einzustellen . Frachtslückgüter bis 50 Kilogramm an Heeresangehörige

werden nach wie vor angenommen . Ausdrücklnb wird darauf
hingewiesen , daß bei der Ausdehnung des Kriegsschauplatzes
und der starken Inanspruchnahme aller Beförderungsmittel ciu
Eintreffen der Weihnachispakete vor dem Fest nur bei früh -
zeiliger Auslieferung erwartet werden kann . — Feldpakete an Heeres -
angehörige in Siebenbürgen , auf dem Balkan und i » Italien sind
schon im November auszuliefern , so daß sie bis 1. Dezember
beim zuständigen Sammelpakelamt eintreffen . Die Feldpalere nach
der Türkei sind „ An das Sammelpaketamt Breslau " , solche nach
Bulgarien und der Dobrudicha „ An das Sammelpakelamt Leipzig " .
für die Truppen in Italien , Siebenbürgen und Rumänien nördlich
der Dono » , . „ An das Sammelpakelamt München " unter Angabe der

genauen Adresse zn richten . _

Die heimlichen Zusatnmenktinfte zu nächtlicher Stunde , bei
denen nicht nur große Trinkgelage veranstaltet und auf dem
Wege des Schleichhandels herbeigeschaffte Lebens - und Genuß -
mittel verabfolgt werden , sondern auch in den meisten Fällen ver -
botenen Spielen gestöhnt wird , haben in der letzten Zeit wieder
einen großen Umfang angenommen . Ein in der vergangenen
Nacht erfolgter Streiszug der Kriminalpolizei führte zur Aus -

Hebung von fünf solcher Zusammenkünfte in der Stallschreiber - ,
Landsberger , Dragoner - , Mulack - und Elsaffer Straße . Ucbcrall
saßen Frauen und Männer , darunter auch mehrere von der Kri -
minalpolizei gesuchte Personen , beim eifrigen Spiel . Die Räume
wurden sofort geschlossen , die gesuchten Personen abgeführt und
das Spielgeld und die vorgefundenen Lebensmittel beschlagnahmt .

Straßenbahilzusamnienstoß . Gestern abend ' / . 0 Uhr stießen am
Konrgstor ein Wagen der Linie <2 mit einem der Ljnie 50 zuiammcn .
Mehrere Fahrgäste wurden leickt , ein Soldat schwer verletzt . Der
letztere « ußle ins Krankenhaus Friedrichshain gebracht werden .

Lichtenberg . Stadtverordnctcnwahl . Sonntag , den 18. November ,
findet im 4. Bezirk der 3. Ableitung die Wahl für den in den Ma -
gistrat berufenen Genossen Ritter . statt . Wahlzeit von 12 bis
7 Uhr . Wahllokal : Restaurant von U t l e , Gärtnerstraße 5.
Kandidat der alten iozialdemokrotischen Partei ist der Eigen -
lümer Herm . K u tz k e r , Tasdorser Straße 72. Der Bezirk umfaßt
tolgende Straßenteile : Alt - Boybaeen 27 — 30. Gärtiierstr . 1— 10,
Glayer Str . 6 —7 , Gryphiusstr . 16 —34 , Knorr - Promenads , Krosscner
Straße 1 —6 , 25 — 34, Seumestr . 1 — 16, 21 —32 , Smiplenstr . 13 —21 ,
Weserslr . 26 —31 , Wrsmarplatz 1 - 4 , Wühlischstr . 14 —23 , 40 - 49 .

Aus zur Wahl ! Jeder Wähler gebe seine Stimme dem Kandi «
datc » der alten sozialdemokratischen Partei , dem Eigentümer Hermann
Kutzker , Tasdorfer Str . 72 .

Kern Wäbler lasse sich abhalten , seine Stimme rechtzeitig ab -
zugeben , damit den Wahlhelfern die Arbeit nicht unnötig er «
schwert wird .

_

Weißcnsce . WeihuachtSgaben an Krieger . Für die im Felde
befindlichen Einwohner will die Gemeinde , wie in den Vorjavren ,
wieder eine WeihnachtSipende senden , wenn ihr bis zum 17. d. MtS .
eine zum Auskleben fertige Adresse nach dem Ralhause . Albertinen -
straße 0, Zimmer 16, eingesandt wird . Für dieie Zwecke find einst -
weilen auSgeworsen 6000 M. iür die Krieger , 6000 M. für die
Kriegertrauen . 1000 M. für das N- rdc ' orpS , 1500 M. für das
hiesige Er ' atz - Bataillon und 2000 M. jür das 3. AimeetorpS .

Tegel . Mieterschutz . Aul Grund der Bekaiintmachung zum
Schutze der Mieter , wonach Anträge über die Wirksamkeit von
Kündigungen zweitelhaft sind , müssen derartige Anträge unverzüg -
lich nachdem die Kündigung zugestellt worden ist , beim hiefigen



Miet�emigiingZamt gesiellt tofibcit . Ist die MieiZzeii iinwisKen
obgelaufcn , oöer zwischen den Parlcicn eine Vereinbarung über die
isvitsetziing de>? WilelöverkätinisscS getroffen worden , so tonnen An »
träge nicht mehr gestellt werden .

— LebcnZmittel . Von heute tönnen auf Slbschiiltt llg 125 ( Stamm
Graupen ( 10 Pf . ) entnommen werden . Auf Abschnitt 16 der
Siiststoffkarte wird ein Päckchen Siigstoff abgegeben . Die Abschnitte
13, 14 und IS haben ihre Gültigkeit verloren .

Teltow . Keine iZicl ' r' flslirn . sondern Geld . Der Magistrai hat
beschlossen , mit giiicksicht auf die vielen Diebstähle in diesem Jahr «
von Wcihnc - chtösendungen an die im Felde stehenden Teltower ab «
zusehen . Die Stadtverordnete » waren damit einverstanden . Cf«
tuiiröen 3000 M. bewilligt , um jedem Teltower ein Geldgeschenk
machen zu können .

Groß - Oerlmer parteinachrichten .
G? sß - Herttn .

Heute Mittwoch , den lt . November , abends 8 Uhr :

Berichterstattung vom Parteitag in Wiir�Surg
in den sozialdemokratische » Äereinen .

In allen Versammlungen werden Beiträge kassiert und
neue Mitglieder aufgenommen . Alle aus dem Boden der
Mehrheit stehenden Anhänger sind eingeladen .

Berlin I .
Bei Glane » KoNlmandanteNstraße sS .

Berlin II .
Jugendheim , Lindenstr . 3.

Berlin III .
Im GewerkschastShauS , Engelufer IS .

Berlin IV .
Osten bei Heinrich , Große Frankfurter Str . 30.
Südosten bei Dan » , Lsufitzer Sir . 40.

Berlin V.
Zn Sifwunb # FrftsSlen , Linienstr . S und Jostvstr . 4.

Berlin VI .
In Frankes Festsklrn , Badstr . 10.

Neukölln .
In folgenden stokalen : 1. BIS 4. Bezirk bei Schulz , Neuterstr . 47,

Ecke. Zcnaustraße ! S. Bezirk bei Schittler , Äeichselstr . S, Ecke
Donausiratze ! 0. Bezirk bei Ronck , Wcserslr . 41 ; 7. bis 9. Bc«-
zirk be! Jde » , Bsddinstr . 53. Ecke Jfarstraße ; 1». bis 12. Bezirk
im Turnerhelm , Böhmische Sir . 13 ; 13. bis 17. Bezirk bei
Genkel , Hermminstr . 178 , Ecke Thomaeftraste ; 18. biS L0. Be -
zirk bei Ed . Riihnow , Prinz - Handleth - Sir . w; 21. biS 24 . Be «
zirk bei Hentschel , Hertfurthstr . L7.

lsopenick .
Lm Siadttheater .

Steglitz - Friedcnau .
Bei Element , Düppelstr . 7.

Ncinickendorf - West.
Bei Vchillek , AnionieNstr . 10.

Rcinickcndors - Ost .
Im Restaurant Neumann , Provlnzstr . 84 .

Nicdcrschönhausen - Pankow- Buchholz .
„ Zur Hllttc " , Breitcstr . 16.

FrcdcrSdorf - PeterShagcn .
Bei Hever ' in Petershagen .

Wcistensce .
Lei Stärke , Chsrkotienburger Sir . 3.

Wilmersdorf . Eine austerordentliche Mitgliederversammlung
findet Montag , dm 19. November , bei Schäfer statt .

S? ief ? asten üer NeAa ? t ! on .
B. V. In derselben Lage wie Sie sind leider viele Leute , welche ein «

Wohnung gemietet haben , ohne dag die Beleuchlungssrage geregelt ist.
Beschweren Die sich evtl . bei der »ohlenstelle Grosi - verlin , Lintslrag «. —
F. Z. A. Wenn Ihr Mann vom 27. 9. 17 61« 7. 11. 17 zur Arbeit be«
urlaubt wurde , haben Sie nur Anspruch auf Uutersliitzung bis zum 15. 10.
17. — Wilhelm II . 1. Waren Tie und Ihre grau im vorigen Jahr
durchweg beschäftigt , gilt dieser Ertrag . Waren TK nur teilmeiie beschäftigt ,
kann der Durchschnilisertrog von diesem Jahr für die sebiende Zeit hinzu -
gerechnet werden 2. Ja , bei der EiNichätzUugSkommiision . 3. Nein .
Äeuk . SV* 1* Läsit sich ohne mündliche Nückiprach « nichi beantworten . —
Fridpolt K. G. M. Ein Anipruch beüeht nicht . Äann aber bei Bedürftig -
kcit gewährt werden . — A. L. Ihre Mnlier hat Anipruch aus Aufwands »
«nlichädigung pro Jahr 240 M. , da die Tödne mehr wie sechs Jahre aktiv
dienen . — 4S Z. Sch . Wenn Sie zur Arbeit lommandiett swd , ja. Bei
Beurlaubung zur Arbeit nicht . — K. H. 100 . Da « Testament tonn mit
Recht angefochten werde ». Die Kosten müssen gemeinsam gelragen werden .

Gcws,ma « tsztts du - 10 . Zsrcvtzisch - Kiiddenlschen
<c ! L6. Königltch Urenszischkn ) Kiassrnlstlrrie

S. Masse b. giehung - Stag t3 . Aovelnber IS17

Stuf jede »rzogene S. ' nom�cr sind zivei nlrlch Hove Ktrwslin « gel «II «v.
und zwo » je «ine « «nf die l ' cfc eleichcr Uiummer in de » Velde »

iilbteilminen I und iS

( Ohl' . « Gewähr A. St . - A. f. g. ) ( Rachdnick verboten )
In der VormittagS - ZIehung wurden Gewinne übrr 340 Mk.

gezogen ! L Gewinne zu go ooo Mk. S100S0
4 Gewinne zu 10 OVO Ml . 37600 1S0901
2 Gewinne zu 6000 fflif . 188300
62 Gewinne zu 3000 M . 9939 14718 24138 24249

39944 40400 40863 43679 48050 51195 66240 66348 69472
72611 79172 81169 85558 87436 91774 93084 93405 103183
104603 107189 116006 133036 140365 166227 171181 . 175805
175851 180620 189263 193004 188868 206992 216741 217084
218025 219308 226204

114 Gewinne zu 1006 Mk. 1202 12606 18061 17056 21768
34015 40726 45156 51633 52076 64498 65206 65484 72085
74375 35523 38378 95058 96494 98493 100221 106593
113269 114940 117794 132229 133411 135962 140176 ,142348
146095 146855 182784 164570 163719 164812 169909 179961
176762 191629 184998 188966 190834 192839 195381 197278
208170 208336 218246 221470 223529 223905 227676 828688
231760 233112 233569

216 Gewinne zu 500 Mk. 97 669 1943 2441 4553
8054 12261 14313 14591 16575 20316 26739 27685 28194
83249 41699 43359 43459 45783 50200 56122 60897 64437
65323 68569 66858 08913 73903 75420 75575 60253 80958
67004 69329 84202 94673 04973 67072 99727 104870
100764 114137 120774 120974 121676 122733 123576 124788
127566 329799 134388 134735 128429 148475 150041 181086
151143 153791 154332 158658 159954 160055 161067 162035
164046 166061 171856 175040 177401 179491 180199 180254
180372 181265 183647 103653 186979 187813 190685 194654
194767 195733 197318 198754 200689 200973 202311 203671
205546 208481 208785 810170 212924 " 215261 218229 221648
221839 222476 223119 223195 224497 224972 227045 229322
230069 231856 232401 23 . 1295

In der NachmittagS - Ziehung ivurden Gewinne über 240 Mk.
gezogen : 82 Gewinns zu 3000 Mk. 5282 14853 17169 38699
36656 39146 41681 47948 60647 67101 70766 78893 80315
81705 81889 87749 91912 92001 100141 106026 113313
116629 183745 128202 133198 135104 139748 140449 142741
147087 147872 150123 166535 169628 171298 184032 185189
202010 212856 231600 232019

150 Gewinne zu 1000 Mk. 6361 7631 6336 8394 11600
12937 13231 14057 15499 23256 32029 33279 41018 42865
48182 49441 63131 69323 64338 87739 69311 72218 78254
79340 79470 81496 82483 85187 89150 89539 98943 99231
09591 100522 101080 106918 109607 116926 116504 118051
120263 123103 126923 128384 130055 131491 132542 132717
134702 138318 144252 148904 157463 159113 159252 160738
164666 169137 170906 178095 180605 181093 182205 162308
189377 1995 ) 3 203679 211363 212014 213205 216191 317140
222949 230977 231018

186 Gewinne zu 600 Mk. 2592 7031 7403 12373
18762 18800 19577 10675 21234 21630 29714 29279
30477 84385 35214 37989 39813 40474 41201 42164
45102 46892 60814 64349 68176 74293 74753 75256
77048 77035 80499 81188 82776 87275 87864 91998
96158 97600 96865 101208 106560 109365 11X905
115500 11 6600 118452 123399 123870 124423 127320
137467 137542 138404 143084 149725 152050 162075
166749 155820 160233 160614 16X466 163186 165324
368463 169498 177949 180687 101291 183564 186076
188266 191075 193907 204811 211042 211364 312407
215960 219002 228767 230123

18309
29314
43369
75450
02491

112185
134688
154257
166758
188202
214164

Eingegangene Druckschriften .
( fin Totentanz . Von Alfred Kubin . Rettungen , zwei Theaicrstücke

von P. Schirmer . Bruno Cailirer , Berlin
Grlvinng von allem heutigen Grden elend durch ein neues

Staatsfhstem . Von F. E. BIlz . it. M. Verlag F. 6. Silz , Dresden «
Radebeul . . .

. . . . .

WetterauSstetiten kür das mittlere Rorddenckctuand vis
Donnerstag mittag . Ziemlich teiier , jct . ch »»iherrschsnd wolkig oder
nebelig , ohne erheblich « Aiederichläge , In der Nacht zum Donnerstag im
Süden stellenweise Frost , mittags überall ziemlich mild .

veutichek
Illetsklsebeitee - Veeband .
Verwallungsstello Berlin .

Den Milgliedcrn zur Nach -
richt , vag unser Kollege , der
Tchlofjer

älder ! Raatz
Manteuffelstr . 103

am 0. d. 2K. gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 14. d. MtS. .
nachmittags S' ? ,Ubr , von der
Leichenhalle d- S EmmaUS -
Kirchhofes , Hermannsttasi «.
auS statt .

Den Milglisdern semer
zur Nachricht , dasi unser
Kollege , der Metallarbliter

. Julius Baier
am Ii . d. M. an Herzlcldsn
gestorben ist.

Die Secrdiaung findet am
Donnerstag , den 13. d. M ,
nachmittags 8>/ , Ubr . von
der Leichenhalle des Zentral -
Fri dhoseS IN griedilchSjelb «
aus jlatt . _ _ _

Den Mitgliedern ferner
zur Nachricht , daß unier ö

Kollege , der Metallarbeiter

«ar ! surner
am S. d. M. a » LUNgeiiliide »
gestorben ist.

Di « Beerdigung findet am
Donnerstag , den 15. d. Kt .
nachmittags 3 llüc , von der
L- ichenbaUc d«S FriedhosS w
Ahrensjeldo aus statt ,

Den Mitgtitdern ferner
zur Nachricht , das, unser
Kollege , der M- chmiil «

Paul Köhler
am 0. d. ! N an Herzliiden
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
streitag . den 16. b. Wls . .
nachmittag « 4 Uhr . von der
Leichenhalle d. neuen Jatobi -
Kirchhofe « in Neukölln , Her -
mannstrah «, aus stnit .
®( ) te ihrem Andenken !

Slv/ll Vi» Oricvorwaltung .
ntBWurmyeiamanutvjJKw

Oerband drr Gemeinde - und
Staatsardeitdr .

Filiale GroS- Berlln ,
Den Mitgliedern geben

wir hiermit Nachricht vom
Tode der Kollegen

Karl Kalk
vom Gaswerk Schmargen¬
dorf .

Beerdigung am Donner « -
tag , d. 15. November , nach -
mittag « 3 Ubr , von der Halle
de « WtimerSdorser Fried -
hose » in der Berliner Slragc
au « !

/Uixust Kaftan
von der ©aSanft . Gitschiner
Tlrahe .

Beerdigung am Mittwoch ,
den 14 . Novemd . , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle
des Michael - Kirchhoses in
Marlendsrs , Mariendorser
Weg, au «.

Gvr « ihrem Andenken :

Um rege Beieiligung bei
der Bestattung der Kollegen
ersucht 1«9,3

Ole OrUverwaltung .

Ah ) 10. November entechliel nach langem ,
schweremi . eidon unser lieber Freund und Kollege ,
der Mechaniker IdaA

Paul Köhler
im Alter von 65 Jahren .

Mit Ihm . ist ein guter Freund tind ehrlicher
j Kollege aus dem Leben geBohieden und worden ]

wir eeln Andenken in Fdifen halten .

Die organisierten Kollegen
der Deutschen TelephonoWerke

AM. Deaee , Apclt , StQmpil « , Kantine .

Die Beerdigung findet Freitag , 18. November , 1
I naohm . 4 Uhr , von der Leiohsnhblle de » neuen i
[ Jakobi - Kirchhofe , Neukölln , Honaannetr . , ouHstott

Allen ffrennden und Be>
kannten die betrübende Nach -
richt , da « mein « bebe grau

geb.
Knill

I nach längerem Leiben im
Alter von 32 Jahren der -
starben ist.

Die Beerdigung findet
heute Mittwoch , nachmittags
2�/, Ubr,r >ou der Leichen -
Holle de « neuen Pauls -
Kirchhofes In Plötzeufee aus
statt . 4Sa

Friedrich Sieker nebst
Kindern

Brich . Walter u. Gerda ,
Belleemannstr . 96.

» MIM

in »
Deotfitier

Bausrbeifcr - Htrtam !
Zoeigvereln Berlin ,

Bezirk Osten I.

Am Ö. November starb
unser Mitglied , der Maurer

�U�ust Palm .

> « hre seinem Andenken !

Di « Beerdigung findet
I beule , nochmitiag « 3 Uhr ,
>von drr Leichenhalle d«s

Stüdtijchen Heniral - sdiied -
i oofcS in strTdrichSftld «
! l . ofS in FriedrichSseld » au «
I statt .

Um r «gs Beteiligung er -
I sticht

>47/13 Der Vorstand .

SHMa
Allen grennden und Bc-

kanntm die traurige Nach -
itcht , dah am Montag , den
Iii November , unsere innig -
geliebte Tochter

MM Met
nach langen , schweren Leiden
im Alter von 23 Jahren
entschlasen ist.

In tiefet Betrübnis
August Werner .
Lina Werner . gb . Hoffmann
Job . Werner , bh

Die Beerdigung findet
morgen , DonnerSIag , 16. Äo-
oemver , nachm . 3' / , Uhr , auf
dem KarlShorster Friedhof .
Warmbader Etrasi « dafeibst ,
statt . _ __ i�bb

Hiermit die traurig « Roch - i
richt , basi unser lieber , treu - ]
sorgender Vater und J
Schwiegersohn , der Schlosser (

MM M
durch Unsall aus dem Flug -
platz JohanntZlhal am 6. u .
verstorben Ist. «685

Die Beerdigung findet i
heute Mittwoch , den 14. 11. , I
nachm . gff , Uhr , von dir s
Leichenball « d«S EmmauS -
ttirchhoses aut statt .

Die trauernden Hinter «
bitebenen

<?lla Raa « Töchter , Kurt ,
der Sohn , C. Dienert u. \

' fmu , Schwiegereltern .

Rilfft stm all . Nieren - , Narven -
fllllC ield . , nervfiee SohwSahe
finden Bio im Institut ( auch
Homöopathie ) . Urin - und
Blutuntersuoh . MSß . Preise .
Ausk . grat . HaBdook9,Orftnlon -
straßo 60 ( Mpl. ) 10 - - g, 6 —8 ,
wwa - wwiawwgi - www - wwww

Neu ! Unentbehrlloh I Ntu !

Wegweiser f. Srießsöesßliäiligle
liiüi Kriegs-flinterbiieiieiie

tawla Die Kenitalebfindung der
Krlagsboschädlgtenund Krieger¬
witwen von Dr. lur . W. Stein .
Preis M. 1,10 freu . Naohn . -
Beeng durch Neuzeitlicher
Ouoliverlag . Bln . - Schfinebarg 122

1 Büoherk &iologgrat . u. franko ,

Sitz Berlin . Öegr . IMS .

Am 11. November verstarb
unjec Mitglied , Herr

ljuvtaviNetLaet -
Rentier

im 72. LebniSjohre .
Ehre seinem Andenken l

Die Bestattung findet am
DonnerSIag , 15. November ,
nachmittags 4 Uhr . im Kre -
matorium in der Bericht -
strotz « statt .

Um zohlrzich » Beteiligung
ersucht
293/10 Der Borftaud .

veuiMr
rrsn ' portärdeüeiNerdznc ! .
BezlrkSverwolt . Ärotz - Berlin

Den Mitgliedern zur Nach -
richt , datz unser Kollege , der
Lagerarbeiter

Wilhelm Mai
( Arünau , von der Firma
LandShofi u. Mever . am
10. November im Aller von
66 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Dir Beerdigung sindei

am DonnerStag . den 15. Ro-
vemder , nachmitt . S' / , Uhr .
von der Leichenballe des
ihiedhose » In ( Srünau au «

DI« Bezlrksverwaitung .

Bekanntmachung .
Wir machen hierdurch bekannt , daß sämtliche

Rabatte auf Gas von dem Tage ab , an dem im
Monat Oktober 1917 die Gasmessorständc von unseren
Beamten aufgenommen worden sind , in nachstehenden
Ortschaften in Fortfall kommen :

Berlin

Berliu - Dahlem
„ Friedenau
„ Grunewald

„ Rosenthal
„ Schmargendorf
„ Schöncberg
„ Tempelhof
„ Wilmersdorf

Buckow

Groß - Ziethco
Klein - Machnoto
Lichtenrade
Neukölln

Nikolassee
Rudow

Stahnsdorf
Waßmannsdorf

Merml mmiii s « WliMlt
Gtodlrat IN » » Canairer ,

_ _ Liquidator .

eoal - Plfisoh
mit Prlebeiatzea

■ • » l - Aatraobu
I » Quuimit .

W« t ; : - ? lti . ch .
All « frsUUfieal

® 6

Vornahme Pelzmantel
Kld- Kren«. , litttUcll lan�, GöOJA.

Ptrsiiftnitr JKUuo mit N�rbstmunten
. �eal- Wpcf f iu-51äntcl .

f�w/gr futtert « ümtef .

freunden
und Bekannten für die herz -
Itche Teilnahme und Kranz -
spenden bei der Beerdigung
unsere « lieben Vater «, Grotz -
und Schwiegervater « unseren
herzlichsten Dank . 882b

«Aeschwister Kühnow .

UMW ! . «WÄi!
OuwwIwSlltel , wie ylock«»k<ir «ll , log

[■. Izt Belce

Ii woiu

li -«.
250, l/J

Go0vOndaC 1N04

waren en gros

Einzelverkauf
wie alllilfrlieh

tu billiger Preisen .

8. SebSasl�ser ,
k8ü8KCnigs! r,21 {0rT . r ")
kein Laden , II . Stock .

Blite genau auf Firma n «

Hausnummer £ 1und

zu achten !
Sonnt , v 12- 2 geäftn m

Ulster Hos time
Mestelk ' eiacr mit l ' eiiroll «.
Clster mit ee Pelikre�eB .

Eloselne ModelletOoke .

aus la reiijwolienrn Kainmgeri . - Stoffrn ,
die - n, Velvct , UöO,—. 300, —. 250. —,

loeche Küsttlmr niu l ' nentRsi ' - stotfra
und Seide 150. - . lüO, - . 85, —

Westmann ,
I . ejieaehüi «

SobreuitraSe 37a

II . bnachält

Gr, Frankfarter Str . 115 .

SoBataf zeSNe «! 12 —2 Chr.

Haar-u. Velourlillte
Voi - verkauf Stück 38 M.

iiüdeidi, üosentliaiorstr. 31
U (ftefchcfl : W, Bayerlschar

Platz 7, Grfejgrmicroflibftc . 56. '

mltft listen »
anfllien n.

sterbet
Vorechlelm .

fijulet wirksame
Hilfe durch Bckhel «

Echto Asthmatropfen ,
berQhroi durch Ihre Wirkuug .

tfl.%hlr. BrfoleshcHcht «. Or. Fi . . %oO
Dtto Reichel. Berlin 43. E senbahntfr . 4

Obsibäume
in großer Auswahl iu
gobränehlichsteti Formen
und bestem Baummaterial .

EBOESEsCa
Samen - und Pflanzen - Handlung ,
8301! ' ] Landsberger Str . 6.

Erfinder
während des Krieges
grosso Erfolge !

Rat zur Verwertung von
Erfindungen kostenlos .

Norddeutsches Patentbüro ,
Berlin , Frisdrichslr . v
9 —5 , Sonntags 11 — 1 •

«etiles I!»?(»««>«,
» MM

III für Frselbeulen ;
/Ja Pernlo-Baljam,

1 ririlis . üelieluoit !
PraiecSSOM Ollers Freit

schddsn : rinilo - ' alti 2 00 «
[ UMtn- Zpelhoke , Ntnaeesr 18

Rote Nasen
ianstige Frostschäden d. Gestchr »
bcfeilizt mit Erfoig Sauerud

Wol!' 8flosilg-V/zoli8siS8fg!
Garantiert » » chüdlich für dl »

Haut . Dos « LR. 8, —. •

A. V. ' olf , Derlin . Jerusaiem . TIr . 62 .

Gebrauchte ivtalchliirn
liefert und tauft Lchmtedcheie .

Dresdener Str . «5. 9898

Kopfläue : samt
Brut veriucbtet <v!<! Rsdlkal -

mittel »nti -ect .
' / , Fl . m. Wm- chpulver M. 3,03
Vi Fl . m- Waschpulver M. 4,10

LSwen - Apaihsks . Hannover .

KünstUeheZähne
in modorner , jeder gewünschted Ausführung , m u ohne Platte .
mit esht . Fricdenskautsohuk , Goldkronen , Brücken . Plomben .
Umarüoilungen , lleparaturen sofort . Billige Preise , a. Teiiz .
Zahnziehenin ärtl . Bet £ub . »pez . f ängstliche nerv . Patienten .

Zaiin-Pruis ZZ . A. LÜLer * si ßßseotlialerstriS ,
nahe Platz . Pers . zu ser . v. 9- 7. Sonnt 10- 1- 2 Tel . Nord . 10 438
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Das Papierhemö .
Ei » sröhlichcZ Trauerspiel von T ff. Thomas - Frankfurt a. M.

Seit zwei Wocken s » on war Hermine Hübner in der Stadt
umhergesaust , um siS ein Himb zu Beforgen . Bei den Bezugschein .
stellen wurde sie nach etlichen Scherereien Bedient , Sie muhte fiinf
Formulare unterschreiben und eine eidesstattliche Versicherung ab -
geben , dah sie nur ein Hemd Besitze , Aber nun Begann die Sücherei
»n den Warenhäusern und Wäschegeschästen , Ta « war nicht so leicht ,
Erstens war fast nichts da , wenn sie ober schließlich da » Siewünschte
gefunden zu haben glaubte und den Preis hörte , ließ sie es cnt -
täusch ! liegen .

Endlich erstand sie aber doch für neun Marl »in schönes Hemd .
Es war ein bißchen steif und ungelenkig , aber ed schien ihr doch das
beste und billtgste von allen . Es hatte schöne Spitzen und auf der
Schuller zwei herrliche Perlmutterkuöpie .

Als sie e» zu Hause ihrer Nachbarin zeigte , gab ihr diese den
guten Rat , es erst mal gründlich tu klarem Wasser ohne Seife aus -
zukochen . Dadurch ginge die Stärke und der »tlcisier heraus , denn
so tonne daS Reibeisen doch kein Mensch auf der Haut tragen . Da §
leuchtete Hermine »in . Das , daS neueste Stüik ihrer Wäsche von
Papier war . das wußte sie nicht . Man sah «S den duftigen Spitzen
auch nicht an . Frau Hübner traf sofort die nötigen Anstalten , den
Rat ihrer Nachbarin auszuführen . Hierauf trat sie beruhigt und
mit der fröhlichen Aussicht auf baldigen Wäschewechsel ihren Dienst
an . Vorher stellt « sie, wie sie es immer tat , für ihren Mann und
die Kinder daS Abendbrot zurecht .

Gegen sieben Uhr kam Hübner , der als Steinträger schwer
arbeiten mutzte , mit einem anständigen Kohldampf nach Hause . Wie
üblich , griff er sofort na » dem Topf in dir Röhre .

. Donnerwetter ' dachte »r . da hat die Alte aber wieder mal
einen schönen Fratz zurecht gemacht . Sind denn daZ Nudeln , oder
ist da ? gequellter Kartoffelbrei ? Er entschied sich tür KrtegSnudeln .
IedcmallS legte er sich mal gründlich hinter den Topf , nachdem er
die geichmactlos « Vrüh « mit Salz und Fwiobeln bearbeitet hatte .
Auch die Kinder , die inzwischen auZ dem Hort nach Hause gekommen
waren , löffelten anfangs tüchtig drauf los . Bald jedoch erklärten
fie , heuie leine « grossen Hunger zu halben .

. Es ist halt wieder einmal so ' n Suppenersatz . Kinder macht
die Augen zu und eht , S' is halt Krieg . '

Aus einmal wurde er stutzig . Er fand in seinem Löffel einen
Perlmuttcrknopf .

. Da soll doch der Teuf « ! relnfahren ' , sagte er , „ wie kommt nu
der Knopf in den Topf ? Ich soll mir wohl gleich die Därme an
den Magen nähen ? DaS beste wär ' S schon bei dein Futter . '

Während er noch schimpfte , leuchtete ein zweiter Knopf itt
seinem Löffel . . Nu fehlt blotz noch Nadel und Zwirn , dann fange
ich eine «igen « Schneiderei an ' , fluchte August Hübner . Er
stellte den Topf weg . E « blieb noch »in Nest drin , aber August
war satt .

Im Hals « blieb ihm «in fader Geschmack . Er schaute sich nach
was zu trinken um , dabei fand er in der Rühre einen Napf Kar -
toffeibrei mit einem schönen Stück Rindfleisch .

. Schau , schau ' , sagte er zu den Kindern . . daS war nur di » Suppe . '
Nun legten sie alle zusammen nochmals los , diesmal atzen auch

die Kinder mit grötztem Appetit , fie hatten auf einmal wieder
Hunger .

Nack dem zweiten Gang steckte sich August seine Pfeife an , griff
zur Zeitung und machte sich�S einige Minuten bequem . Zwei
Stunden später , die Kinder hatte er schon z » Bett gebracht Und sich
über ihre Schuhs hergemacht , kam seine Frau nach Hause . Nachdem
sie abgelegt und den Rest des Kartoffelbreies verzehrt hatte — er
schusterte inzwischen drautzen auf dem Vorplatz fest « drauf los
wollt « sie das Hemd herausnehmen , um es zum Trocknen über den
Herd zu hängen .

Das Hemd war weg . Der Topf , in dem sie es gekocht hatte ,
leer . . .

. August ! ' rief fie in den Vorplatz , . hast Du mein Hemd her -
ausgenommen ? '

. Ich ein Hemd , was für ein Hemd ? '

. Run , mein neues , ich hob ' s zum Kochen beigesetzt , nu is
eS weg . '

. Ein Hemd ? Ich Hab kein » Ahnung . '
» Sind denn die Kinder etwa beim £>fen gewesen ? '
»Nee , die Hab ' ich gleich zu Bett gebracht . '
„ Ja , wo ist eS denn da ? Hier in dem Topf war »». '
„ In dem Topf . . . in dem Topf . . . ? *
»Freilich in dem Topf , hast Du ' « doch ' raus genommen k'
» In dem Topf . . . in dem . . . ein Hemd ? '

. Ja . ja , nu verzieh ' doch nich da « Gesicht , als ob Du einen
Frosch verschluckt hättest . WaZ i « denn loS , is eS Dir schlecht ? '

A®tii Hemd , in dem Topf , das . . , daS haben wir auf -
gegessen . '

neee

. Hör doch mit Deine schlechten Witz « auf . . . '

. Wenn ich Dir sage , bier sind noch die beiden Knöpf « . .

. MenschenSkind , bist Du denn , seid ihr denn . . . nee , neee .

kam dann etwa ?
Weißer wie das

Hübner mutzte schnell einmal hinaus . Er
erleichtert wieder . Sein Gesicht war käseweiß .
Hemd .

Sprachlos standen sie da und schauten sich tief in die Augen .
Aber nicht lange , dann mutzte August wieder hinaus .

Als er herein kam , fingen sie alle beide an zu lachen , wie fie
in ihrem Leben noch nicht gelacht hatten , dann ging e « bei Hübner
auf der andern Seite loS — er verschwand neuerdings .

Als er endlich wieder in die Küche trat , meinte er , er sei doch
froh , daß «S blotz ein neue « Hemd gewesen wäre . . . .

Sie untersuchten nun beide den Tops . Auf dem Boden klebie
«ine dick « klefftsnas Masse , das letzte Andenken an das schone Hemd .

Am nächsten Tag raste Hermine wie toll in da « Warenhaus .
Sie wolle Ersatz haben , schrie sie den Abteilungsleiter an . . .

»Ich habe ein Leinen - , aber kein Papierhemb gekauft . '
. Ger » , ' meinte der Herr , » wir tauschen Ihnen da ? Stück mit

Bergniinen um . Bringen Sie eS nur wieder zurück . '
. Aver eS isi nichts mehr davon da, ' antwortete fie empört , »eS

ist verkocht zu Brei . '
. Ja dann tut es mir leid , wirklich leid . Papierwäsche darf

nicht gekockt , sie darf nur lau gewaschen werden , dann hält fie sich
sehr lange . '

Sie bekam keinen Ersatz , nur dl « Verkäuferin erhielt einen An -
schnautzer , weil sie » Madam nicht aufmerksam gemacht Hab», datz in
dieser Preislage nur Papieriväsche zu haben ist . '

Auch ein neuer Bezugschein wurde ihr verweigert . Als fie dem
Beamten ihr Mißgeschick erzählte , sah er sie scharf über die Brille
weg an und meinte , » ob sie glaube , datz er nicht von hier sein tue
und ob sie überhaupt f . . . ., wenn Sie die Hemden aufeffen . dann
wenden Sie sich in Zukunft an di « Abieilting für Lebensmittel .
gleich nebenan Zimmer 14 . . . "

Hern , ine hat immer noch kein Hemd . August Hübner ober
schaut jetzt genau jeden ABend in den Topf Und wennS den Kindern
mal nicht schmeckt , fragen sie oft :

. Vater guck doch mal zu , oB nicht wieber ' n Hemd verkocht
iS . . . '

_

£ in �/wöreas Hofer�deama Im Nose - Theater .
Am 22. NovemBcr vor hundertsünfzig Jahren wurde der Land «

Wirt Hoser geboren . Dieser Gedenktag wird jetzt ein stärkeres Echo
in denifchen Landen wecken , als vor dem Kriege die Erinnerung an
den Tiroler Freiheitskampf von 180L , dessen Seele eben Hofer ge -
ivesen ist . Der gewaltigen Zeitstimmnng dürfte da « siinfaktige
Hofer - Drama de « SchwaBe » Walter Lutz , vaS nun hier im
Rose - Thealer gegeBen wird , Rechnung tragen . Obgleich ja derselbe
Stoff ichvn nrehrfach Behandelt ist — in dramatischer Forin von
JmmerMann und Schönherr , ol « Roman von Robert Schweichel
und Peter Rosegger . uin nur die Bekannlesteii zu nennen — so
geht Lutz doch' eigene Wege . Nach erfolgtem Friedensschluß
zwischen Napoleon und Oesterreich , al « sich herausstellt : Tirol sei
Frankreich zugefallen , hebt die Schürzung der AusstandSbewegung
an . Hofer hatte , an der Rettung semcS Volkes vorn FetüdeSjoch
verzweffelnd , sich ganz zurückgezogen . Die einen nannten Ihn einen

Zauderer , ja Landesverräter , die andern , zumal seine alle Mutier ,
Suchte » ihn davon abzuhalten , mit den Tirolern gegen die Fran -
zosen gemeinsame Sache zu machen . Schließlich aber Ivitd er doch
wieder hochgerisicn von der höher und höber aufschwellenden Frei -
heitSBewegung — und die Heimat hat ihn wieder . Der dritte
Akt zeigt un « dies « Umkehr und Läuterung . An der
Spitze seiner treuen Tiroler Schützen eilt er zum Kampfe
argen Napoleon « Schoren . Der Ausbau des Dramas , Nebetlsächiich »
leiten nicht verschmähend , namentlich trt einigen Aultaktszenen , wo
Hofer von seiner menschlichen Seite und im Kreise seiner Angehörigen
gezeigt wird , geschieht ,n konsequenter Steigerung und vermag daS

Interesse für alle Vorgänge bis zum Schlüsse wachzuhalten . Bei
der erste » Vorstellung gab cS freilich noch mancherlei Verzögerungen
auf Kosten darstellerischer Geschlossenheit . Indessen wuchs Bernhard
Rose zusehends in feine schwierige Aufgabe als Landwirt Hofer
hinein . Neben ihm bewährren sich Melanie Kurbaum sHoferinj ,
Paul Ceblin sZallingers , Karl Berger ( Kapuzintrpater ) . Karl Haeber -
lein lSpecküacherj . während Artur Winckler al » Raffl einfach eine
vorzügliche Eharakterletstung bot . Der Erfolg stellte sich »in und
blieb lebhaft bis zum Ende . _ _

ek .

Eine flugwisseaschastliche §o?schungsanftalt .
Den Flugzeugwerken Enoch ThulinS in LandSkrona ( SchwedenZ

ist jüngst eine flugwissenschaflliche ForschungSanstalt angegliedert
toorven . von der man sich in Schweden eine bedeutende Förderung

de « Flugwesens verspricht . Es gibt bereits in verschiedenen anderen
Ländern ähnlich « Anstalten , nnd selbstverständlich beschäftigen flch
die Heeresleitungen aller kriegführenden Völker auch mit der Wiste »-
schaftlichen Erkorschung des Flugwesens . Bon allen Anstalten dieser
Art , dl « sich in Privathand befinden , ist die schwedische jedenfalls
di « grötzie , denn sie ist sogar bedeutender als die ber amerikanischen
Curttß - Gesellfchast . Was den Arbeitsplan der neuen Anstalt betrifft ,
so umfaßt er das Flugwesen in setner Gesamtheit : alleS , wa « sich
auf die Geschwindigkeit , da » Gewicht , daS Trag » und Steig -
vermögen von Flugzeuge » , auf die Wirkung de « Luftioider -
stand «? , die Gkeichgewtchtsbedingungen ufw . bezieht , soll hier

durch Versuche genau erforscht werden . Während man früher
die Versuche in der Weise anstellte , datz man Flugzeuge oder deren .
Modelle stiegen oder «inen Gleitflug ausführen Uetz, hält sich die

Anstalt in LandSkrona an da « neue Verfahren , bei dem das Flug -
zeug , der Flugzeugtcil oder daS Modell sich nicht fortbelvegt , sondern
statt dessen mit einem Riesengebläse ein starker Windstrom gegen
den Untersuchungsgegenstand gerichtet wird . Dabei sind die Be -

dingungen die gleichen , als wenn die Luft still stünde und der Unter -

suchungsgegenstand durch sie bewegt toürde . In der Forschungs¬
anstalt , die für Versuche dieser Art einen grotzen Raum von bS mal
lö mal ü Meter Abmesiungen zur Verfügung hat , werden zwei
arotze , elektrisch angetriebene Gebläse tür diesen Zweck verwandt ;
daZ grössere davon hat solche Abmeffunge » , daß ein bespannter
Wagen darin bequem Platz hat . Die Windstärken , die damit erzeugt
werde » können , gehen biS zu der eines Orkans von rund IllO Kilo¬
meter in der Stunde .

7 Trillionen Körperchen in einem kubikmillimeter .

Kurze Zeit vor Beginn des Weltkriegs ist in Deutschland eine

wiffenschaflltche Entdeckung von derartiger Tragweite gemacht
worden , datz höchstens , die der unsichtSaren oder Röntgenstrahlen
ihr noch an die Seite gestellt werden kann . Die Jahrtausende alte

Frage , wnS wir den » antreffen , wenn wir einen Stoff in kleinere
und immer kleinere Teilchen zerlegen , diese Frage , über

Ivelch « bereits die griechischen Phtloiophen Lukrez und

Epikur in scharfsinnigen Vermutungen sich ergangen haben .
ist heute experimentell gelöst . Schon die Alten hatten jene
kleinsten nicht mehr teilbaren Köeperteilchen Atome ge -
nannt , aber schlietztich war vtS in die neueste Zeit hinein die Existenz
solcher Atome zwar von allen Gelehrten angenommen , ober doch nie
bewiesen worden . Der Physiker M. v. Laue hat ein Mittel er -
sonnen , um die Moleküle der Stoffe , wie man die kleinsten frei
vorkommenden Körperteilchen heute nennt , tatsächlich nachzuweisen
und ihre Anzahl feststelle » zu können . Die Versuche , mit den stärksten
Mitroikopen diese Klirpeneilche » erkennen zu wolle », sind ver¬

geblich . da viel stärker « Vergrützerungen . als uns zugänglich sind ,
hierzu erforderlich waren . Da aber in den Kristallen die Moleküle

wohl zweifellos regelmäßig angeordnet sein müssen , so
müssen Lichtstrahlen , die man durch ein derartiges Gitterwerk hin -
durchsendet . auch eine bestimmte Peeinflussuiig erfahren ; der Physiker
sagt , sie iverdkn gebeugt . Diese BeugungSerscheiuungen gestatten
aber ganz geitau die Anfnhl der sie verursachenden Körperchen fest -
zustellen . In einen : würselühnlichen Kochsaizkriställchen von 1 Milli -
meler Dicke wiederholt sich die von je einem Teilchen erzeugle
BeUgUngswirkung tu einer Längsseite l . S millionenmal . Hieraus
kann ma » die Anzahl der Teilchen berechnen , die sich in dem ganzen
Wiirfelchen befinden , nämlich 1,8X ' t . 8X1,8 Millionen oder etwa
7 Trillionen sTrillion = 1 Million Billionen ; Billion — 1 Million
Millionen ) , «ine Zahl von so ungeheurer Größe , datz kaum einc

Vorstellung von ihr möglich ist .

tlotlzeti .
- —Ein « Bolksbühn « Ist nach der . . Kölnischen Zeitung "

vom stellvertretenden Generalkommando tti XXI . und Xyi .
Korpsbezirks geschaffen und im Saalbau Saarbrücken vor Ar -
beitcrn mit rmcr Aufführung von „ Millna von Barnhelm " er¬
öffnet worden .

— Die Universität Warschau hat am Sonntag ihr
Wintersemester feierlichst eröffnet .

— Spate Einsicht . Ein « Anzahl englischer Gelehrter
haben ihre Beziehungen zu deutschen Akademien und Wissenschaft «
lichen Vereinen abgebrochen , weil „ der deutsche Professor " dem
deutschen Gehirn die UeberzeugUng der deutschen lieberlegenhett
« inachämmert Und nicht gegen die VölkerrechtSverletzungen pro -
testiert habe . Haben di « geehrten Herren drei Jahr « hindurch nicht
einsehen gelernt , datz man für Verfehlungen Einzelner nicht die

ganze deutsche Wiffenschaft veranttvottlich machen kann und datz
„die englischen Gelehrten " ebensotvenig vor wie nach KrieaSauS -
bruch die VotkerrechtSverletzung - en ihre « Lande « gebrandmarkt
habe » t

Die tvelfthe Nachtigall .
Der Roman eine » sterbenden Jahrhunderts .

37] Bon R. Francs .

. . Michalandky ? Ist das nicht ein früherer Studiosus ,
jetzt Baucrnadvokat ? " frng Kratz scharf dazwischen .

„ Allerdings ist er mir bekannt, " antwortete geschmeidig
der sein Ziel beharrlich verfolgende Graf .

„ DaS ist ja ganz ein gemeines Subjekt . ' polterte der

Oberst rücksichtslos heraus , „ ah fein , datz wir den haben , den

Kerl last ' ich nicht mehr aus . Der hat ja voriges Jahr den

Laupbart in infamster Weife uns entlockt mit den falschen

Zeugen , datz die Werber ihn betrunken gemacht hätten . Mein

Prinz , den Mann bitte ich mir aus . Den armseligen Schlucker
von Studenten mag man laufen lassen , diese Hungerleider
machen immer eine traurige Jigur als Soldat , aber der

MichalanSky gibt einen derben Kerl im Bataillon , kenn ' ihn
wohl , ein durchtriebener , kräftiger Schlingel . "

Morawitzky blickte hilflos auf den Statthalter .
„ MtchalanSkli ist ja ganz unschuldig . " begann er . „ der

andere aber ist jcdeisSfallö ein Revolutionär . "

„ Herr Graf , lassen wir doch cinnial beide in Hast, " ent -

schied der Statthalter , „ biS wir Klarheit haben über das ge -
plante Attentat . Jedenfalls bitte ich nun Bericht auch über

den Dr . Wtdmont . DaS scheint mir augenblicklich daS Wich -
tigste . Was ist mit dem ? "

Morawitzky kramte verzweiflungsvoll in den Akten ; sollte

hierüber dock , ctwas bekannt sein ? Wie kam der Statthalter
doch nur immer wieder auf diesen ihm noch nicht vor -

gekommenen Namen ? Aber er fand nichts und endlich be -

kannte er :
„ ES sind nur zwei Subjekte verhaftet und - - über

Dr . Widmont werde ich sofort recherchieren lassen . '
„ Ah. das ist stark, " rief nun der enttäuschte Herzog , „ hier

pfeifen eS die Spatzen auf allen Dächern , datz Widmont der

gefährlichste Konspirateur im ganzen Lande ist und meiner

eigenen Polizei ist nicht das geringste davon bekannt . Herr
Graf , ich sehr gerade genug , ich würde diese Untersuchung am

liebsten selbst leiten , jedenfalls bitte ich , die beiden In -
haftierten , namentlich diesen merkwürdigen Polizetbcamten .
für dessen Kennzeichnung ich bestens danke " — er nickte zum

Oberst — „strengstens besvachen zu lassen . Bon Hast '
entlassung kann nicht die Rede sein . .

Und damit gab er hoheitSvoll das Zeichen , daß daS

Referat zu Ende sei , denn der Kainmerbtener brachte , be

stochcn von der des langen Wartens überdrüssigen Sängerin
die Meldung CrollalanzaS , datz er die gewünschte Dame zur
Stelle geschafft . Mit Morawitzky ging auch der Obrist , nicht
ohne beim Abschiedshändcdruck zu seinem Prinzen zu sagen :

„ Also auf den langen Kerl , den MichalanSky , kann ich
rechnen ? "

Morawitzky stürzte hinaus und zog ohne Rücksicht auf den

mit ihr gerade eifrig redenden Professor Lison zur Seite :

„ Alles ist schief gegangen , er will den MichalanSky
unter die Soldaten stecken . Es hängt jetzt alles von Ihrem
Erfolg ab . "

Weiteres » vurde ihm von dem Türsteher abgeschnitten .
der nun in den Saal rief :

„ Mademoiselle Elise Dury de Haussonville I '
Ein letzter Blick in den Spiegel und Lison rauschte an -

mutig durch die Türe .
Der Statthalter hatte , soweit ihm das die Zeit erlaubte ,

eine besonders vorteilhaft imposante Haltung angenommen .
Er stand , den Arm in die Seite gestemmt , in dem anderen

eine der rasch ergriffenen Akten haltend , wie sinnend vor

dem Thron . Kaum aber hatte er Lison erblickt , die eine tiefe
Verbeugung machte , alS er Haltung , Würde , alles vergast ,
den Akt hiinvarf und ihr entgegeneilte :

„ Marie Therese , meine kleine Marie Therese , Du hier ?
So müssen wir uns wiedersehen ? "

Lison schrie vor Erstaunen leise auf . ,
„ SigiLmondo I Ich dachte den Herzog von Hcgnenberg

zu finden und finde . .
„ Den Grafen SigtSinondo von Sana , nach unserer Herr -

schaft Lana in Tirol — gewitz , ich bin beides , nur hatte ich
damals , da mein Bruder noch lebte , das Majorat noch nicht
angetreten . "

Er hatte ihre beiden Hände erfaßt und blickte ihr zärtlich
in die Ailgen :

„ Wie schön Du bist , kleine Marie Therese .
schöner alS vor fünfzehn Jahren . Aber warum
kleine Demoiselle DuboiS jetzt Elisa de Dury ? "

„ Nach meinem Gatten , der in Flandern fiel '
sie etwa » verlegen . Und auf einen erstaunten

Herzogs : „ Wir waren nur ganz kurz , eigentlich gar nicht
verheiratet — und dann . . . Dury de Haussonville klingt
auch besser . "

„ Aha . Künstlername " , lachte Hcgnenberg . „Kleidet Dich
famov , wie alle ». . . . Uebrigens , ich darf doch ivohl noch Du

sagen , kleine Hexe ? "
„ Obwohl Sie mir damals durch Ihre plötzliche Abreise

viel Kummer bereitet haben , Graf , ah herzogliche Hoheit . "

„Lasse das , für Dich bin ich nach wie vor SigiLmondo
und Du meine kleine süße Marie Therese , die ich nie ver -

gessen , die ich immer geliebt habe und die zu finden hier in
meiner Einsamkeit mir eine unnennbare Freude bereitet . "

„ Einsamkeit ? Durch ! . . . SigiSmondo , ich dachte die

Herzogin . .
Er machte ein ungeduldige Geste .
„ DaS HauS Lama braucht einc Herzogin , daS ist alleS ;

mein Herz ist stet ober eigentlich — " er lächelte sie ver -
liebt an — „jetzt ist ev schon wieder für immer verloren . "

Stürmisch schlotz er sie mit einer brutalen und derbsinn -
lichen Vcivegung in die Arisie :

. ' . Marie Therese , Du bist die reizendste , schönste , gclicbteste ,
süßeste Frau und — wann darf ich Dich besuchen , heute
Abend ? "

In Lison stieg cS heiß auf vor der Glut , die von dem

brünstigen Manne ausging .
„ Aber Herzog , was denken Sie von mir ? " Dann jäh

in Tränen ausbrechend :

„ Sie mißbrauchen meine Schutzlosigkeit . Wär ' ich nicht
Künstlerin , nie würden Sie so zu mir sprechen . Aber so, für
jeden ist man . . . "

Der Herzog nahm rasch ihren Kopf und bedeckte ihre
Stirn und ihre feuchten Augen mit heißen Küssen , wobei er

allerdings etwas schivarze Lippen , sie von seinem gefärbten
Bart dunkle Klexe auf die Stirn bekam . Mit zärtlichen Kose -
warten versicherte er ihr seine echten Gefühle , bat . sein stürmt -
scheS Wesen mit dem neuerwachten Feller seines Herzen » zu
entschuldigen , und bot ihr , da sie noch schmollte , die Erfüllung
aller ihrer Wünsche an , um die Echtheit seiner Ergebung und
Liebe zu beweisen . Da richtete sie sich plötzlich auf . Ber -

schwunden war die ganze , etniaS übertriebene Kränkung aus
. flüsterte �threm Antlitz :

noch viel

hettzt die

Kort, , folgt . )



DirettiflH Max Reinhardt .
ncutsches Theater .

7 Uhr : Der lebende Leichnam .
Donnerstag ' : Winterballade .

KaimncrMpiele .
7' / , Chr : Kinder der Freuds
Donnerst . : Kinder der Freude .

Volksbühne .
Theater am Biilowplatz

Untergrundb . Sehönh . Tor .
7l/s Uhr ; Was Ihr wollt .
Donnerstag : Nathan derWoise .

Theater für Mittwoch , 14 . November .

Kleines Theater

7V. uhr : Geldzauöer .

Central - Theatcr ,
Kommandantenstraße 57.

: Die Csnrdasfiirstin

Dir . C. Meinhard — R. Bernauer .

Theater i. Königgrätzerstr .
7 Uhr : Wie Wildente .

Komödienhaus
V<8 Uhr : Die beiden Seehunde .

Berliner Theater
7VjU . : I >Se tolIcKomteß .

APOLLO
FriadrichstraBe an der Kochstr .

Dir . James ICIein .
Allabeniiieh 7V( Uhr :

DieBoeWöesMaliaratti
Theaterk . nnuntorbr . goöffn .
Sonntags : Si Vorstellungen ,

3V, und Tl , Uhr .

Dentsehes Opernhan »

7 uhr : Figaros Hochzeit .

Friedrich - Wilhelmst , Theater

Tv . uur : Das DrfiitnäilEritiaus.

Ketiidenx - Xheater

Is ' Ä: Raskolnikoff .

ILnsfaplelhans 7' / . Uhr :

Die hWen Mädels ?. L!nileBhof
Komische Oper

T o u. Sebwarzvaiiloiädel.
Sonnabend 3' / . Uhr ;

Dorettchen und dar Zinnsoldat .

Metropol - Theater
uhr : Die Rose von StanM

Neues Opereftenheus
Schiffbd . 4a. Kftssent . Nd. 2Sl

7=/ , Uhr : Der Soldatder Maris

Schiller Theater O

7 V. Uhr : gllkkl LfSSi?.
SchiUer - Th . Charl .

Die Braut v. Messira .

Thalia - Theater

x�hx; Egon und seine Frauen .
Theater am Nollendorfplafz

7 Uhr :

atiKpfe/fsl
3V, : D Verschwörung d. Flssco .

Theater des Westens

7v. ühj8nerlie !ile Eerzog
niit Guido Thielscher

Der große

Variete-Spielplsn
12 Ittraktiooea 12

— Rauchen gestattet ! =

MR- MM- i . « ,
G' rößter Kaeherkolg ! :

ist die Liebe ! !
i Musik uon WaÜcr Bromii ' . e. '
1 «Sonntag nachm o1,' , llbr ;
! Auf atlge ' mcincy Verlangen !
; Was junge Mädchen träumen .

Trianon - Theater
Georgenstr . , Ehf. Friedrichstr .
V,8U . Allabendlich V. 8U .

Der Lebensseliüler .
Schauspiel von Ludwig Fulda .

Kaiser - Tite , Idft Wüst ,
v .' löllendorft , Kettner . Flink .

Sonntag 3 V- : Johannisfeuer .

Rose » Theater .
7' / . Uhr :

Möreas Hofer .

Alladcndl . 7' /z Hdr
und Sonntags

nachmittags
3 Uhr

Stettiner

Sänger.
Sonni . - Nachm. ermäB . Preise !
Logen t JL , Balkon 76 Pf . ,

Eintritt 39 Pf .

URANIA
Mittwoch , 14. November :

Geh - Rat Prof . Dr . W. Stieda :
8 Uhr ; Oa » Bai tl kam

als deutscher Besitz .
Dr . W. Berndt :

8 Uhr : Verfall und Untergang
des menschlichen Individuums .

Admirals - Palast .

IMe Kovitat

Hbraltadabra
Großes phantastisches
Ballett auf dem Else .

7 ' U U. Vorzügl . Köche .

TSgl . VI, . Sonnt . 3V » u . 7V ,

ßeh' K Sie Moß nicht

nach Berlin !
Revue - Posse in 5 Bildern

u. Variete - Einlagen
von Otto Keutter .

Musik von II . Hirsch .
Hauptdarsteller : Georg
Kaiser — Erich Schön¬
felder — A. Müller - Lincke
— Otto Keutter — Gortr .
Gräbner — Jos . Dill —

Fritzi Steinberg .

Bhf. Friedrichsfr . 7' / , Uhr.
Letzte Saison in Berlin .

Die mit » o großem j|
Beifall aufgenommene !

Origin. -Aüsstatiüngs-|
Pantomimo

Mexiko
sow . d. einz , dastehende !

Zirkus a Sports
Programm .

Täglich 71/; Uhr :

Mondfalirt.
Phantastische Pantomime in

4 Akten v. Paula Busch .

Vorher :

u. die übrigen Nummern .

Wer mit Gold zahlt , erhält
eine gleiche Karte

DV " umsonst :

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. TügL ' 1,8 U.

Trotz des grosien Erfolges
Nur noch kurze Zeit

Heiraten mutzte !
und das nene Novcinberdrogr .

�GaslspielVettori ; Herr od. Dame ,
Sonnt . 4 Uhr : Cnfct Morib .

JL Berliner Konzerüiaus
Mauerstr . 82. Zimmerstr . 90/91 .

» » » m Heute :

Großes Konzert
des Berliner Konzerthaus - Orchcstcrs .

Leiter : Komponist Franz von Blon .
. Anfang 7Va Uhr . Eintritt 39 Pf . . Anfang 7V- Uhr .
Freitag , den Pp W f' - Kaiser Alexander Garde -

16. Nov . : Ol » « Ulitvl l Greuadior - Regiments Nr . 1.
Ldfiter : Kgl . Musikdirektor Brase .

YoigMheater .
Sadstr . 38. Badstr . 58.

Täglich :

Dkl AlNNPjl.
Kasten eröffn . 6' / . . , Anfang l1/ , U.

Walhalla - Theater .
S' /jUBv : Schneewittchen .

u' hr: �IgetsiRep .

Kerkau - Paiasl
Behrenstraße 48

Im 1. Stock Punkt 5 U. nrn . :

Marionetten
Unt , ander , werd . vorgef . :

Franeiiia Kaufmann
Lucio Kieselhausen
Klassische Tänze

Sent M' aheea
Orientalische Tänze

Robert . Mteldl
Gebrüder Wille

Hand - u. Kopf - Akrobaten
Salerno

der berühmte Jongleur
Blondel

am Schw - ungseil
Toto

der unverwüstl . Clown
Hochinteress . f. Erwachs .
und Kinder , iungnnd alt .
Keine erhöhten Preise
für Getränke erster Güte .
Eintritt u. Garderobe frei
iff ! R7Drt d- allbekannten
iVÜtUiCl l Gottsohalk - Kap .

Memeitze
MMie R

IkÄ - WAselüe .
Am Freitag , bei : 23 . No¬

vember , abends 71/ , Uhr ,
findet liu JtaffcrlofRl , Verlin -
Lichterfelde , HindenSurg -
dämm 163, eine

Ordentliche

Ausschuhsitzung
statt mit folgender

Tagesordnung :
1. Verlesen de-Z letzten Proto -

lollS .
2. Wahl deS RechnungSauS .

schusteS sür die Prüfung der
Rechnung für daS Fahr 1917.

3. Festsetzung deS Voran -
schlags für da-Z Fahr 1918.

4. Bericht über die im Laufe
des Jahres staftgefimdenen
Ärankenkasieuversammlungen .

5. Bericht über Kastenang »
! legenheiteri .

6. Verschiedenes . 28ü ?12
Berlin - Lichterfelde , den 13. No-

vember 1917.
Der Borftaud .

Hans Mscher , Vorsitzender .

llZS poslkarten7h�
Prachtsortiment , enth . Gold - ,
Glanz - . Broms . - . Kunst - ,
patr . . Blum . - , Kopf - , Kind . - .
Gebnrtstogs - , Liebes - , Land -
schafts - , Witzk . usw . 5 SI. ,
200 St . 9 iL ( 10 bis 20 Pf .
Verkauf ) ; stannend schneller
Absatz . Tausende Anerkenn .
100 Karten 1,50 . 2,50 . 3,50 M.
Weihn . - n . N6ujahrsk,0 . 4,o0 JI .
P . WagenkDecntVerl . . Leipzig

M ein f noDee
beseitigt [ 9662 *

Dr�Sirahis ÖUUjffilltf
j ed . HautauSs d)!« g, Flechten , !
Hautjucken , bes . Bciu - ä
schädcu , » rampsadern I

der Frauen u. dergL
Zusendg . erfolgt per Nach¬
nahme in Solen a 2,20 , i

3,85 , 6,60 .
Elelanten - Apolheke , Berlin . |

Leipziger Sir . 74
( am Döuhossplatz ) .

Wir kaufen It. Z 15 der Bckanntm .
v. 25. IX . zu Höchstpreise » :

Sektkorke
Wenikorke

u. alle anderen Serien uc » c
u. gebr . Korke . *

Frankfurter Korkwerk
<?. m. b. H. Annahme b. Lrdower ,
Georgcnkirchftr . » N (b. Aler -
auderplatz ) 9 —12 , 3— 6 und

Friedrichstrahe 45
Ecke Zimmerstratze .

Landhaus m. gangb . Zig . - fFcich . ,
beste Lage des Ortes . 1 Laden ,
2 Ichauf . , 3 st . . Kch. , Scheune ,
Rem. , Stallg . . Obst - u- Gemstleg . ,
3 Mrg . Ackertd . m. Ernte . Ziege ,
Hühn . , Kaniuch . . oerk. 20000 M. ,
Änz . 10000 M. Giimann , Fried¬
richsthal . Bahnst . Fichtengrund .

grünüii - lls Zekanälung
von ttcrveii - , u. ersn - . Lungenleiden . Tuberkulose ,
Mayen - und Carmleiden . Epilepsie . Schlaflosigkeit ,
Schwächezuständen . Ischias , Rheumatismus , Gicht ,

Flechten , Haulleiden usw.
ilip Ramusmui Rlsa�soi » Ktn . dLI . direkt a. d. Friedrichstr .
UiLnCI tüulUo , Sprechst . fägl . 10 —1 u. 5—8' ; , , Sonnt . 10 — 1 Uhr

UMparMkil 350 W.
Brennholz , Brennholz

an Bahnstation , nahe Berlin
Polst » , Berlin NG,Bötzowstr . 3

KOastimneai
Goldkronen , Brücken . Plomben . Zähne ohne Platte ,
Zahnziehen mit Betäubung . Umarbeitung . Reparaturen sofort .
Billigste Preise . [ M - Zähue von . » 1 . 3,50 an .

Zalm-Praxis M. Lösep ssi Brunoecslr . \ U
nahe iiitZÜdSDzIr. Persüni. zu tprcshSD 10-7, Sonnt. 10-12, Tel. Nd. II 508

Verkäufe
Bekanntmachung ! Riefen -

ousmabl hocheleganter Pelz -
garnitnrer . ! EkunkZkragen ,
>ji . unk?miiffen , AlaSkafüchse !
Blaufüchse , Jltisaaruitureu !
Brillaulen ! Silbertaschen . Fest -
gefchenke . Rur Leihhaus , Pots -
damerstraße 86b. IIOK*'

Lieferwage », Klappsporl -
wagen , Hclzräder , alle Repara -
tureu au Kinderwagen , Korb -
mochcr Weidlich , Brunnen -
fliaüc 96. _ _ _ 28afl *

Reue Pelzgarnituren ! Riesen -
auswahl ! Allerbilligste Preise !
L kuukskragen , Skunksmuffen ,
Alaskasüchse , Rotfüchse , Blau -
fuchse , Jltisgarnituren , Kanin -
garniwren , Neue Herrengarde -
rufe ! Uhreuberkauf , Schmuck -
fachen , Silbertaschen ! Leih¬
haus ! Warschauerstr . 7. 169K *

Forel . Pros . A. , Tie sexuelle
Frage . Volksausgabe 3,80 M.
Buchhandlung Vorwärts , Lin -
denstraße Ladciu _ _ •

Pclzgarnituren 65 Mark ,
Pelzkragen 35 Mark , Pelz »
muffen 23 Mark . Pfandleih -
haus , Petersburgerstraße 37.

_ _ _ _ _ 28. tl *

?jelzgarnituren kaust man am
allerbesien im weltberühmten
PelzlethhanS nur Gnmewold -
straße 72, Eisenacherecke . I6K *

Pelzwaren . Wollen Sie
Pelzwaren noch billig lausen ,
müssen Sie in den Blauen
Bazar laufen . Kaiser - Wilhclm -
Straße 16, beim Alczander -
platz . _ __ _ 25SI *

Pelzgarnitnre » verkauft Krie -
gcrfrau preiswert . Kißner ,
Urban 46, t >artecre . _ _ _8226 *

SkuilkSkragen 80 Mark , auch
Muffen sowie andere Pelz -
arte » noch billig . Kürschnerei
Wcinrcö , Alte Schönhauser -
straße 41, I. Sonntags ac-
öffnet . _ _ _ ' 2. "2/o*

Für Metallarbeiter . Schwenn ,
Der moderne Metallarbeiter .
Ratgeber für Dreher , Schlosser
und Maschinenbauer . Gc-
Hunden Preis 3,50 Mark .
v. Ostrowski , Lehrbuch für
Dreherei und Werkstatt . Preis
■3,— Mark . Müller - Freund ,
Gewindeschneiden . Preis 2,50
Mark . Buchhandlung Vor¬
wärts , Lindenstraßc 3, Laden . *

Leihhaus Rosenihaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Roscn -
ihalerstraßc , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Muffen ,
Skunks , Nerz , Alaska , Vlau - ,
Krenzsüchse , Jlttsse und olle
anderen Pclzarten , Wanduhren ,
Taschenuhren , Schmucksachen ,
Brillanten , Silbertaschen , neue
Herrengarderobe . Sonntags gc-
öffnet . _ _ _ 181 . K*

Psandleihhaus , Hermann -
Platz 6. Mastenauswahl ! Petz »
fachen ! Skunkskragcn , Skunks¬
muffen , Alaskafüchse , Rotfüchse ,
neue Herrenpaletots , Herren -
anziige , Herrenhosen , Tcppich -
v erkauf . Uhreuverkauf . Pas -
sende Festgeschenkes 101Ä *

Pelzkragen und Müssen in
Blau - , Silber - , Grau - und
Alaskafüchse , ferner Skunks ,
Marder , Jltiste sowie in allen
besseren Fcllarten . Ohne jeden
Zwischcnqandcl in meiner
Werkstatt , Köllnischer Fisch -
markt 1, zwischen Breite -
straße und Städtischer Spar -
käste . Beer . 36K »

Fiihrgeschäst verkauft einige
junge Mittelpferde . Heim ,
Brunnenstraßc 133. S ! K�

Ganz besonders
'

günstige
Möbelangebote i » aparte »,
hochvornebmen , sehr schwer -
geschnitzten , eichenen Herren -
zimmern , Speisezimmern sowie
wundervollen ' Schlafzimmern
in allen Holzarten finden Sie
im Berliner Möbelhaus M.
Hirschowitz , SO. , Skalitzer -
straße 25, Hochbahn : Kott - ,
busertor . 130 . K*

Platinabfälle ! Gramm bis
7,70 ! Zahngebiste ! Kellen !
Ringe ! Militärtresten ! Glüh -
strumpfaschc ! Filmabfällc ! höchst -
zahlend , Schmelzcrei , Metall -
Einkaufsbureau , Webcrstr . 81.
Telephon Alezander 4243 . 261 *

Tuchlager Becker , Seydel -
straße 32 ( Spittelmarkt ) . Großes
Lager in Anzug - , Kostüm - und
Manlelstoffen . Seide , Samt ,
Plüsch , Schleierstossc , Futter -
fachen . _ _ _ __ _ _ _22. VI*

Skunksstolas , Skunksmufscn
werden infolge großer zeitiger
Abschlüstc von 125 —275 Mark
verkaust , prima seidige Alaska -
füchse mit 58 Mark , Blau¬
fuchs , Marder , Nerz , Opostum ,
Skunkskanin usw. von 15 bis
175 Mark . PintuS Pelz - Vcr -
trieb , Charlotteuburg , Leibniz -
straße 69. Gegründet 1910.
Etagengeschäft . Sonntags ge-
öffnet ! _

*

Einbeinig «, Fußkranke kaufen
neue einzelne Stiefel und
Schuhe bei Garkisch , Peters -
burgerstraße 37. _ _ 206, fl *

" Pelzkragen , Pelzmusfcn ,
Skunks , Fuchs und andere Ar -
ten Pfandleihe Küstrincr -
platz 7. _ _ 40K »

Herbstkoslüme , neu , Nlstcr ,
Kleidermäntel , Plüschmäntel ,
Astrachanmäntel , imprägniert «
Seidenmäntel , Glockenröcke di -
rckt aus Arbeitsstuben . Mcher ,
Blücherstraße 13, 1. Kein Laden ,
Sonntags geöffnet . _ 184K *

Einlegesohle », Waldmoos und
Lcdcrpappe , verlaust Stoppe ,
Schreinerstraße 23. 50K

Gediegene Ein - und Zwei -
zimmer - EinrichMngen , Schlaf -
zimmcr , Wohnzimmer , schwere
eparte Speisezimmer , reizende
Küchen liefert noch in alt -
bekannt guten Qualitäten bil -
ligst Möbelfabrik Siebeky ,
Gneisenaustraße 33/94 . Sonn -
tags 12 —2 . »

100! Speisezimmer , Herren -
zimmcr , Schlafzimmer , elegante ,
aparte Ausführungen , infolge
Riesenlager billigste Preise .
Möbelhaus Osten , nur Andreas -
straße 30. 103K *

ms ! rvniirn�Tr . Ti rm

Konzcrtpiano , elegantes ,
Glockenton sFriedenswarc ) ,
kreuzsaitigcs , Nußbaumpiano
verkauft Ernst , Oranienstraße
166, III .

_ _ _ _ _ _

HSK *
Pianinos , billigste Gelegen¬

heiten , 600, — aufwärts . Duysen «
pianoS , Biesepianos , Schwech -
tenpianos , Duysenflügel , Blüth -
nerflügel . Krüger , Neue König -
straße 31 ( Alexanderplay ) .

239/8 »

Grammophon , fast neu , mit
20 Platten , für 250 Mark zu
verkaufen . Back, Meyerbeer -
straße 14, IV. 50K

Käufgesuche
Leinölfirnis , Standöl bis

24,00 , alle Ocllackc , sür ganz
helle Ware bis 16,00 , kaufen
Gebrüder Borowski , Gneisenau -
straße 5. Nollendors 2373 .
_ _ _ _ _ 83/10 »

Möbeleinkaus ! Gebrauchlc
Möbel jeder Art sowie Nach -
lässe und ganze Wirtschaften
kauft Höfcr , Prinzenstraßc 71
( Moritzplatz 1078) . 47K »

Sektkorten , Weinlorken , be-
schlagnahmefrei , sowie alle embere
und neue Film - und Zelluloid -
abfalle , Schallplatten , Slal - en ,
auch zerbrochene , kaust Mat -
thäus , Alte Lcipzigerjtraße 21.

128K »

Elektrisch « Jnstallatiöns - Ma-
tcrialien aller Art kauft Neu -
mann , Berlin , Prinzcnstr . 64.
Fernsprecher : Moritzplatz 3363 .

17K »

Brillanten , Perlen , Färb -
steine , Ketten , Ringe , Zahn »
gebisse , Silber , Platina 7,60 ,
Uhren kauft Juwelier Fuß ,
Seydelstraße 32. Ecke Spittel -
markt . 32K »

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
Filmabfälle , Bestecke , Uhren ,
Ringe , Ketten usw. kauft
Metalleinkauss - Zentrale , Kott -
buserdamm 66 ( Hermann -
Platz, . _ _ __ _ _J29Ä *

Spiralbohrer ! kauft jedes
Quantum , jede Dimension
Metalleinkauf , Beusselstraße 3.

1I7K »

Tischlerleim kauft Möbel -
hauS , Andreasstr . 30. 108K »

Platinabfälle per Gramm bis
7,80 Mark . Kelten , Ringe ,
Bestecke , Uhren , Taselaussätze ,
Treffen , Film - und Zelluloid -
abfalle , phowgraphijche Rück -
stände , Papiere , Glühstrumps -
asche, alte Zahngcbisse , sal -
pelersaures Silber sowie sämt -
lichc Abfälle , deren Rück -
stände und Gekrätze usw. kaust
Platin - und Silberschmelzerei
Broh , Berlin , Eöpenickerstr . 29.
Telephon Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Ber -
Wertung . Vertreterbejuch . 171 »

Eleltro - Jnstallations - Mate -
rialien aller Art kaust preis -
wert Puscher , Prinzessinnen -
straße 4. _ _ _ 4tK »

Schallplatte », zerbrochene , gut
erboltene , kauft , tauscht Ro -
ganz , Berlin , Qranienslr . 181.

753L »

Pfandscheine Höchstbeleihung
Scheuer , Münzstraße 28. s49K »

Piano , eventuell Flügel ,
sucht Klara John , Möckern -
straße 95, Gartenhaus I.
Preisofferten erbeten . 113K »

Höchstbeleihung von Pfand -
scheinen , Wertpapieren , Spar -
büchern , Lcbenspolicen . Berg -
knecht , Alexanderstr . 33. 239/9

Unterricht
Strahlendorffs Handels - Aka -

demie , Beuthstr . 11, am Spit¬
telmarkt . Kurse in einzelnen
Lehrfächern . Vormittag - , Nach -
mittag - und Abendunterricht .
Einfache , doppelte , amerika¬
nische und Banlbuchführung .
Buchführung für Handwerker ,
Gewerbetreibende und deren
Frauen und Töchter . Rechnen ,
Schriftwechsel , Wechselkunde ,
Postscheck - , Geld - , Bank - und
Börsenwesen , Deutsch , Englisch ,
Französisch , Schönschreiben ,
Stenographie ( Anfänger - und
Dikta ! kutse >, Maschinenschreiben
/Blindschreiben ) . Lehrpläne
kostenlos . 122K »

Portier , vertrauenswürdig ,
welcher bereits längere Zeit in
größeren Betrieben tätig war ,
Ivsort gesucht . Meldungen von
9 —l2 Uhr vormittags oder
4 — 6 Uhr nacknnittags in im -
serer Peisonal - Verwaltung im
3. Stock . Kaufhaus des Westens
G. m. b. H. , Berlin W. 50,
Tauentzienstr . 21/24 . 103K »

Arbeiter gesucht . Lacksabrik�
Koloniestraße 107/3 . 101/13

Tanzschule Regehr , Luisen -
theater , Reichenbergerstraße 34.
Anmeldungen Sonntags 3— 6,
wochentags 8— 10 abends ,
außer Montags . 40K »

Verschiedenes
Tarlehn , 6 Prozent Teilrück¬

zahlung . auf Svpothckendriefe
5 Prozent , giht Bankverein ,
Eharloltenburg , Wilmers -
dorfer Straße 163. 40K »

Werkzeuge , Materialien für
Elektrisch , Gas , Waffer und .
dergleichen lauft höchstzahlcnd .
Elcktromechanik Dabkiewicz , �
Kurzcstraße 18. ( Schriftlich i
zwecklos . ) 51K »

• Hijettgesiicb,� : ; ; ' ,�

Zwei anständige junge Möd -
chcn suchen somit möbliertes
Zimmer . Nähe des Potsdamer -
Platzes . Angebote W. 1 Haupt -
ezpcdition des „ Borwatts " .

8906

/Ardeitskpsrkt

Schloffer aui Militürarbei !
verlangt Ed. Puls , Tempelhos .

» 273K »

Loten gesucht , der auch .
packen kann , Msred H. Schütte , i
Alt - Aioabit 62. 51K

Laufbursche , der soeben die
Schule verlassen haben kann ,
für jetzt o»ct später gesucht .
Atbeitszeii 8 bis 5. Buch -
Handlung , FloitwcMr . 3. 50K

Portier , auch Kricgsbeschädig -
ter , zum 1. Dezember für
besseres Haus mit Heizung
und Fahrstuhl deitraüt , gc-
sucht. Wothke , Steglitz , Llbrecht -
straße 132. 8816

Wunderlich , I
friedbergstraße 21, IV. 8616 *

Tüchtige Wäschenäherin und
Ausbcffcrin empfiehlt sich im
Hause . Frau Tomczak , Hoch-
straße 30.

_ _ __ _ _ _ _ _

Frauen zum Zeiiungsaus -
tragcn stellt sofort ein „ Bot -
Worts " - Spedition , Ackersttaße
174, om Koppenplatz . _

»

Zeitungsausträgerin verlangt
Bernsee , Stegliy , Momuisen -
str. 59.

� _

_ _ _

»

Zeitunzsausträgerin verlangt
„ Vorwörts " - Spcdition Schöne -
berg , Meiningersttaße 3. '

ZeitungSaustiägerinncn kön¬
ne » sich melden . „ BorwörtS " -
Ausgabestelle , Lausttzerplayl4/15 .

ZeiinngSausträgerin sofort
einzustellen . Borwärtsspedition
Moabit , Wilbslmshavenersttoße
48, von 11— Iii und 4i/ij— 7
Uhr .

_ _ _ _ _ _ _ _

*

Frauen zum Zeitunasaus -
lrogcn lucht „ Vorwärts - Aus -
gabestelle Alt - Boxhagen 06,
Laden . "

Baten fron wird eingestellt .
„ Vorwärts " , Ebarlotlenburg ,
Scsenhcimcrstraße 1._ _

*

ZeitungscuSträgerinnen wer¬
den sofort eingestellt „Zlvr -
märts - Speditton , Markus -
straße 36. _ _ _/ "

Botensrane » verlangt sofort
Ausgabestelle Berlin - Westeu ,
Blumen thalstraße 8, Hof , par -
terre bei Stolpmann . •

Zeitungsfrau verlangt „ Vor¬
wärts " - Spedition Neukölln ,
Siegfriedstraße 28/29 . _ _

»

Zeitunxsträgerin sofort ver¬
langt Spedilion Lichtenberg ,
Wanenbergslraße� 1, Laden . *

Botenfrauen verlangt sofort
Dusgabestelle Greifenhagener -
straße 22. »

Schlosser
mit Führerschein Nr. 2 und

Moutenre
f. Heeresautomobile such! lillack
Weistensec , Lehderstr . 39/41 . »

Htkliißknttr Arbkitkr
au ? der chonMstft - twhnitchcn
Branche /möglichst Seifen )
josort gesucht . 8876

. . I i » kao "
Berlin \ V 57. Biilowsir . 56 .

Maiergehilsen
verlangen Kysor & Brodkorb ,
Friedenan , yrtrnhstr . 7

Aelterer Rohrleger oder

Helfer , " ° is

mit Einbau von Fettabscheidern vertraut , s ofo r 1 gesucht .

Aktiengrstlislhast für chmische Produkte
vorm , H. Scheidemandel , Bcrlt » , Doratheenstraße 35.

Feinmechaniker
fllr PriijZifions - Zlrbcitcn

per sofort gesucht . 998L »

KgslKs' sSs-filoissbsi�«' "-
LG "6. Harzer Tlrasic 39 .

stellen ein 37411 *

HiitteowerkeTempelholÄJeyer
Berlin - Tempelhof ,

Germaniastraße Nr. 145/146 .

SsusedioLZöi '
auf Kriegsarbeit sucht Otto

Aubitz , Neu « Kötngstr . 72.

kinscksIeO
sofort ASsucht . 885b

Hol « ! & Franc kc . Akticngesellecliaft ,
Berlin SO 16 . Am KiUlnlwchcn Bark 1.

Gelernte 186 ? "

Metaltdrsber
verlangt .

Munitionsfabrik F . Gaebert ,
Berlin C 54 . Sophienstraße Bio . S2/ %Sa .

MtlHrete perfekte Aenderinnen
und Schneiderinnen per sofort
vei langen M. Kraus u. Co. .
Frankfurter Allee 55/56 . llOl/18

Plöttfrin
für elegante Waschblnsen , die
auch ncbenbei leichte Näh -
arbeiten übernimmt , stellen ein

litan & Loewenstein ,
Jägerstr . 26 . 886B

Lehrfräulein ,
intelligentes . Ausbildung 23er -
lauf . Lager gel uchi, ebenso jüngere

Verkäuferin .
Martha Heimann tu Co. ,

Luxusmaren , 1004S
Unter den Linden 20.



Der Krieg auf öen Meeren .
Berlin . 12 . November . Amtlich . Durch dir TStig ' eit unserer

U- Boote tsurdc » im Sperrgebiet um England wiederum

Lr . - Reg . - Co.
vernichtet .

Bon den versenkten Schiffe « wurden zwei englische bewnffnrte
Dampfer , von denen einer tief beladen war , im Eng ische » Sanol
vernichtet ; unter den übrige » befand sich der engliiche bewaffnete
Dampfer Sapcle l3 ! Z2 To. ) mit Stückgutladung von Liverpool nach
der Westküste Afrikas .

Der Chef des Admiralstaies der Marine .
»

A- öoot gsgsn �oll nöer .
U- Boot gegen Holländer .

Amsterdam » 13. Rotiember . Meldung det Niedetläradischsn
Telegraphen - Agentur . Das Niederländische Fischerfahrzrug
Huibcrtje wurde gestern innerhalb des Sperrgebiets von
einem deutschen U- Boot versenkt . Ein Mann der Besatzung wurde
bei der Beschießung getötet .

Die feinölichen Lustangriffe im Oktober .
Berlin , 13. November . Amtlich . Die feindlichen Luftangriffe

aus das deutsche Heimatgebiet im Monat Oktober . — Unsere Gegner
benutzten die meist günstige Wetterlage im Oktober zu 10 größeren
Angriffen auf das luxemburgisch - lothringische In -
dustriegebiek und 14 Angriffen gegen die Städte Stutt -

gart , Zlrier , Coblenz , Dortmund » Tübingen ,
Frankfurt a. M. , Pirmasens sowie mehrere Städtchen in
der Pfalz , in Baden und im Rheingau . Bei den Angriffen auf die
Industriegebiete an der Saar und Mosel blieb der angerichtete
Scbaden durchweg gering . Betriebsstörungen auch Nur von kurzer
Dauer wurden nicht ein einziges Mal hervorgerufen . — Der lange
Zeit vorher in der Auslandspresse angekündigte Massenangriff
auf West - und Süddeutschland gelangte in der Rächt vom 2. zum
3. Ottober bei sehr günstiger Wetterlage zur Ausführung . Dem
Angriff fielen 2 Tote und 12 Verletzte zum Opfer ; im
übrigen blieb er bis auf . geringen Sachschaden völlig wirkungslos .
Die anderen AngriEe auf daS HeimatSgebict verursachten bis auf
zwei leichte Beschädigungen an Bahngleisen keinerlei militärischen
Schaden und nur unbedeutenden �haden an Privathäusern . Durch
die Angriffe wurden im ganzen 17 Pcrsvncn getötet und 7 « meist
leicht virlcbt , darunter 14 Kriegsgefangene . 12 der an diesen An -
griffen beteiligten Flugzeuge wurden entweder brennend abge »
schössen oder durch unsere Abwehrmaßnahmen zur Landung
gezwungen ; ein feindliches Flugzeug , das sich völlig verirrt
hatte , landete in der Schweiz und wurde interniert . — Den wirk¬
samen Maßnahmen unseres HcimatluftschntzeZ ist es zu danken , daß
auch in diesem Monat die Hoffnung der Feinde auf die Zerstörung
friedlicher deutscher Städte und die Vernichtung unserer RüstungZ -
Industrie vereitelt wurde .

Kleine Kriegsnachrichten .
Kämpfe in Mesopotamien . Der englische Heeresbericht aus

Mesopotamien meldet neue Kämpfe am Tigris , in deren Ver -
folg am 6. November Tebrit besetzt wurde .

Ein Staatssckreiür für Loftkric , in England . London ,
12. November , löteulernieldung . ) Unterhaus . Das Haus bat in
zweirer Lemng eine Geiepvorlage angenommen , duräi die eine der
Armee und Flotis gleichgestellte Lnfimaidt geschaffen wird , an deren
Spitze ein eigener Staalssekretär stehen wird .

die Ersatzwahl in Sautzen .
Die ReiSStagSersatzwabl in Bautzen - Kametij ist auf den

11 . Januar 1918 festgeietzt worden . — Di « . Kreuzzeitung - suchl
über den . Bruch des Burgfrieden » - durch die Sozialdemokratie Snt >
rüstung zu martieren . Dabei war sie das erste Blatt , welches schrieb ,
daß diese Wabl zeigen müsse , für welche Art von Frieden die Wähler
einlreten . Wie da § Blatt weiter schreibt , ist auf der Rechten die
Kandldatenfrage noch nicht erledigt . E » werden Großadmiral
v. T i r p i tz und Stadtverordnetenvorsieher Justizral Dr . H ö t r -
mann au » Bautzen genannt .

Auch die Fortschrittler haben nunmehr einen Kandidaten ,
Herrn Pudorf - Leipzig . aufgestellt .

l�errn v . Danüls stotnttsreüe .
Aus München wird gemeldet : In der DienStagnachmittagS -

Ntzung hielt der neue M- nisterprSstdent v. Dandl eine größere
programmatische Rede , in der er u. a. erklärte : Das erste und
wichtigste Ziel der Staatsregierung sei . dem Lande die innere
Elnigkeit und Geschlossenheit zu erhalten . Arbeiter -
schaft und Volk zu stärken und ihm eine einheitliche geschlossene
Stellung zu sichern . Nicht minder wichtig sei die Aufrcchterhaltung
einer stäudisen engen Fühlung der Staatsregierung mit der Bolls -
Vertretung , die Neuorganisation , die Verbillignng und Verein -
fachung der StaatevcrwaitunA die Sorge für Industrie , Gewerbe
und Handel , die Mitarbeit an der Stellung der wirtschaftlichen
Dinge im Reiche , die Vorbereitung der Uebergangswirtschaft , die
Erhaltung eines leistungsfähigen Mittelstandes . Die sozial -
politischen Aufgaben wird nch der Ministerpräsident besonders
angelegen sein lasten . Mit größter Wärm « spricht der Minister -
Präsident sein Bekenntnis der Reichsfreundlich teit
aus und erklärt es als seinen Willen , mitzuarbeiten und seinen
Einfluß geltend zu machen bei der Herstellung der neuen Vcr -
Hältnisse im Reiche .

Erklärung zur ffriedcnSfrage .
Auf die allgemein « Lage übergebend , sagt « der Minislerpräsi »

beni : Deutschland bekundete wiederholt seine AriedsnSbereitschast .
und die Gruirdlagen , auf denen di « FriedenS - reneigtbeit beruht ,
sind von Deutschland in den Antwortnoten auf die FriedeiiSaktion
des Papstes klar umgrenzt ; aber abgesehen von Amerika , über
dessen merkwürdig « Antwort man zur Tagesordnung übergeben
kann , ba keiner unserer Gegner biSbrr geantwortet . Wenn auch
die Vorgänge in Rußland und in anderen Staaten eine
deutliche Sprache sprechen , so möchte ich darüber noch kein bc -
st ' mm- t ? llftcil fallen . Aber eines mögen sich die Gegner gesagt
irr iaffcii ; Es ist ein aster Rechtssatz . das ; jede ? Angebot eine
baldige Erwiderung erheischt . Darum wäre cS höchste Zeit zur
Antwort . Das Angebot ist kein Freibrief , auf Grund besten die

Gegner d « n Krieg nach Belieben ohn « Risiko und
ohne Gefahr , die « igen « Lag « zu verschlechtern .
iortsetzen können .

Eine Sckeineeform .
Di « Aegirrnngjvorlagr ,ur Rciorm der Ersten täcksiichen Kammer

bestinrmi , daß dir Landwirtschast liinhig 17 statt wie bisher 22 Ber -

trcier haben tolle . Industrie , Handel und Gewerbe zusammen aber

nur 12. Um die Ungerechtigkeit dieser Verteilung einzusehen .

braucht man nur zu bedenken , daß Sachsen «in ganz und gar

industrieireibendes Land ist , in dem die ländliche Bevölkeinng wenig
mehr als ein Zehntel der Gesamtheit an - Zmacht Mit dieser Reform
können nicht einmal die sächsischen Industriellen zufiieden
sein , welche durch die Kammerreform von der Vormundschaft der
Landwirtschast bekreil zu werden wünichten . Roch unendlich viel

wertloser ist die Reform für die sächsischen Arbeiter .

die wieüeremziehung Kriegsbeschäüigter .
Der Abg . Genoiie D a v i d s o h n hatte vor einiger Zeit eine

Anfrage an den Rcichekanzler wegen der Wiedereinziehung Heeres -
entlasten « Kriegsbeschädigter zum Dienst im Inland « ein -

gebracht und auf eine Anzahl dabei vorgekommener Miß -
stände hingewiesen . Ans dieke Anfrage ist jetzt eine

schriftliche Annvort erteilt worden . Aus dieser geht her -
vor : Entlastene - Kriegsbeschädigte dürfen nicht auS ihrem

HeiluNgSprozeß durch Wiedereinbernfnng zum HeercS -
dienst herausgerissen werden . Verstöße dagegen
stehen im Widerspruch mit den vom KriegSministerium
herausgegebenen Borickriften . Ten betreffenden Dienststellen wer -
den diese Vorschriften nochmals in Erinnerung gebracht . Kriegs -
beschädigten , die sich in Erlernung eines neuen Berufes
befinden , kann hieraus im Falle ihrer KriegSbranchbarkeit ein Anrecht

auf Freilastung vom Heeresdienst nicht zugebilligt werden .
Hier sind allein die militärische » Verhältnisse entscheidend .
Die betreffenden Dienststelle » sind erneut daraüf hingewiesen worden ,
daß Wehrpflichtige , die um SO Prozent oder mehr erwcrdsunfihig
anerkannt und entlasten worden sind , zum Heeresdienst » nd auf
Grund ihrer Wehrpflicht nicht wieder einberufen werde » dürfen .
Gleichzeirig ist Anordnung getroffen , daß solche etwa eingestellte
Kriegsbeschädigte wieder zu ' entlassen sind . Für Sleurottker

lRervenkrankes sind in ihrem eigenen gesundheitlichem Interesse be -
sondere Bestimmungen getroffen worden .

Wie öas Gemüse verteuert wirö .
Bon zuverlässiger Seite wird unS geschrieben : In Lübbenau ,

dem gemüsereichen Spreewaldgebict , lehnen sich die Gemüsebauern

gegen die willkürliche Verteuerung ihrer Produkte durch die dort

eingerichtete Kreisgemü fest ekle auf . Leiter derselben ist der

Gemeindevorsteher von Zerkwitz , einem Dorf in der Näh « Lübbenau » ,
der selbst Gemüsehändler geworden ist .

Wie die KrciSgeinüicstell « vorgeht , dafür hier einige Beispiele
Die KreiSgemüsestelle erhob für den Zentner

"
Mohrrüben eine

Steuer von einer Mark . Ten Preis tür den Zentner Meerrettich , der
beim Produzenten 40 M. kostet , erhöhte sie durch die Einführung
einer Steuer von 8 M. auf 43 M. Dabei ist noch folgendes mög -
lich : Der Herr Geiiieindevorstehsr und Gemüsehändler erhebt diese

Sätze nicht etwa einheitlich , sondern er läßt auch mit sich handeln .
So hat er am 23 . Oktober noch ö M. Steuer für den Zentner
monatlich genommen , am 2. November zahlt « eine Firma für
243 . Zentner a 8 M. 1944 M. Steuer . Niemand weiß ,
was mit diesen E i n n a h m e n geschieht . Eine Deputation ,
die beim Landtat in Kakau vorstellig wurde , erhielt den Bescheid ,
daß die Gemüsestelle kein Neckt zur Erhebung einer

solchen Steuer habe . Trotzdem wird sie ruhig weiter er -
hoben . AmlSstellen scheinen wir für die Gemüseversorgung nach «
gerode genug zu haben , aber nirgends scheint man zu wissen , wer

Koch , wer Kellner ist .
Daß Publikum aber muß zablen , das ist gewiß .

BmidrSratSittbrit . In der DienStag - Tihung des Bundesrates

gelangten zur Annahme : der Entwurf einer Verordnung über die
den Nnternebmern landwirtschaftticher Betrieb - zur Ernäbrunq der
Selbstversorger und zur Fütterung zu belassenden Früchte .
und der Eittwuri einer Bekanntmachung betreffend weitere Bestiin -
mungen zur SuSiÜhrung des ß 7 des Gesetzes über den vater «
ländischen Hilfsdienst .

Verzichtet Herr v. Patzer ? Wie der „Berk . Lokal - Anz . " gehört
haben will , wird Herr v. Paper sich bereit finden lasien , aiif lein
ReichStagsmandat zn verzichten , solange der Artikel 9 der Reich »-
verkaffung nicht aufgehoben ist . Wir geben diese Meldung mit allem
Vorbehalt wieder .

Verheimlichte KartvffclvorrSte . Der Landrat des Kreise ' Dram -

bürg ( Pommern ) gibt öffenrlich bekannt , daß von der ReichSkarioffel -
stelle die Angaben der JndividualerbeSung über die Kartoffelernte
im Dramburger Kreise als a b i o l n t unrichtig bezeichnet
werden . Die Angaben ergeben im Gegensatz zur wirk -
l i ch « n Lage da » Gesamtbild einer auSgeiprochenen Miß -
ernte . Im größten Stil habe eine Verheimlichung
von Vorräten durch die Erzcuaer stattgefunden . — Der Landrgl
kündet nunmehr folgende schare Maßregel an : Er werde in den
nächsten Tagen gedriilkte Postkarten ausgeben , auf denen jeder
Landwirt nach ernster Piüsung das Ergebnis seiner Kartoffelernte
genau anzugeben habe . Von der Vaterlandsliebe der Landwirte
erwartet der Lvndrat , daß diese ihm ein weiteres Anschreiben er -
iparen werden . — Dies « landrätliche Mahnung wird natürlich mit
einem Schlag die verheimlichten Kartoffeln hervorzaubern . . .

Alldeutsche AgltätionSblSte «. » In Deutlchland aber sind die
Kreiie , die im ParlanirntariSmuS eine » Fortichritt zu erblicken vor -
geben , jederzeit bereit , als wahre Knliuitiäger �die Ebre und die

Zukunft ihres Vaterlandes in einem Scheidemann « oder Erzberger «
frieden preiszugeben , bloß um an dem brennenden Feuer
einer solchen Schmach ihre Parteisuppe desto be -

guem er kochen zu können, " ( Deutsche Zeitung " vom
l2 . November I0 ! 7. »

„ Wir haben früher Belgien als Festlandbrückenkepf des Angel -
sachsentumS bezeichnet . Die Hungerfriedensresolution
ist aena » in gleichem Sinne auch ein solcher angel -
sächsischer Brückenköpf " ( Reventlow in der . Deutschen Tageszeitung "
vom tg . Novertzber I0l7 . )

Eine Organisation der Polizeiwachtincister . IPährend bisher
den Polizeiwachtmeistern Preußens ein Zusammenschluß nicht gc »
stattet wurde , hat jetzt der Minister des Innern dem ersten Vor -

sitzenden der Berliner Vereinigung aus sein Gesuch mitgeteilt , daß
gegen die Gründung eines Verbandes der Polizei - und Kriminal -

tvachimeistcr Preußens nichts einzutocnden sei . Dl « Gründung soll
nunmehr am 29. November erfolgen .

Feindliche Brüder in Ehristo . Da « „Sächsische GemeinichaftS -
blalt ' stellt mit Genugtuung test , daß auf der diesjährigen Allianz -
Konferenz in Blankenbiira die englischen GlanbcnSbrlider gefehlt
Hilten . Aber man bab « sie gar nicht vermißt : » Die haben
» ns schon immer nicht aus der Konferenz » ge -
fallen . . . . Sic » abmen jedenfalls immer einen breiten Raum
auf der Konferenz ein » nd kamen reckt oft zu Worie . . . .
Von dem . was die dentschen Brüder zu sagen hatten , werden sie
nicht allzuviel verstanden haben ; denn sie schienen
sich »in die Erlernung der deulschen Sprache nicht all - uiehr
bemüht zu haben . . . . Der Engländer braucht sich keinen « Volke

anznpasien aber nach ihm münen sich alle richten . Da » enisprach
allerding « auch ganz englische « Einbildung . " Ob daS
. Sä » siiche GemeinichailSblatt " seinen englischen AlaubenSdrüdern
dieke Offenbetten ( die dock wohl feiner ernsten Ueberzeugnng ent -

ipringeni auch gesagt hätte , wenn jetzt kein Krieg wäre und die Gng «
ISnder in Blankenburg erschienen luäron ? !

Nach Eattittcinustcr . Zu dein ruffischen FriedeuSvorschlag schreiben
die »Berliner Neuesten Rachrichirn " : . Einer unserer Hauplkemde
bitier um Frieden " . Genau so lasen wir es auch in der
Setzprrsse der ( kntrnlc nach dem deutschen Friedensangebot vom
IL . Dezember 1919 .

idrsterreichisthes zum ruUchen
Kkieöensvorschiag .

Wien , 13. November . ( Meldung des Wiener I. I. Telegr . -
Korrespondenz - Bureau . ) Gegenüber der mißverständlichen AnS -

legung , als ob der am 19. Novenrber veröffentlichte Beschluß
des Kongresses der Arbeiter - und Soldatenräts
bereits einen russischen Friedensvorschlag bilde , so daß es jetzt an
der österreichlsch - iingarischcn Regierung lieg «, hierzu Stellung zu
nehmen , stellen die Blätter auf Grund von Informationen von

unterrichteter Seite fest , daß «ilie derartige Auffassung natürlich

unrichtig ist . Der Beschluß de « Kongresses der
Arbeiter - und Soldatentäte bedeutet nicht
« inen Friedensvorschlag selb st. Er ist eine A n w e i -

s u n g an die russische Regierung , im Sinne dieses Beschlusses an
die Regierungen der kriegführenden Staaten mit einem Friedens -
Vorschlag heranzutreten . Ob und in welchem Ilmfange daS PeterS -

burger Kabinett sich den Beschluß des Kongresses zu eigen machen

wird , wissen wir nicht . Tatsächlich ist ein solcher FrieSenSvorschlag
bis zur Stunde weder in Wien noch in Berlin eingetroffen und ? S

liegen den Mittelmächten auch nicht Vorschläge der russischen Re -

gierung wegen ein « s W a f f e n st t l l st a n d c S vor . Solange aber
die neuen Machthaber in Rußland mit ihren Vorschlägen nicht an

uns herangetreten sind , kann unsere Regierung in dieser Frage
nichts unternehmen . So wie die Dinge in Rußland augenblicklich
liegen , läßt sich heute nicht sagen , ob die sozialistische Regierung
sich an der Macht erhalten wird . Wie au « den Meldungen über
die Vorgänge in Rußland zu ersehen ist , stehen die Anhänger Äc »

renskis und die Lenins miteincrutier entweder bereits ; ■ ampfe
oder diese Kämpfe werden in kürzester Zeit beginnen . dann ,

wenn es sich entschieden haben wird , ob die Maxi ... ! en in

diesem Kampfe durchdringen , wird der Augenblick gekommen sein ,
in dem die Neue russische Regierung ihre FriedenSvorschläge er -
statten und unsere Regierung zu ihnen Stell st » g

nehmen kann .

Bevor dieser Kampf nicht ausgesuchten ist , wird die Friedens -

frage im Sinne des Beschlusses deS Kongresses der Arbeiter - und

Soldatenräte nicht in Fluß geraten . Sollten aber die Maximalisten
die Oberhand behalten und ihre Regierung dann in d. ' m bewußten
Sinne mit einem Friedensangebot hervortreten , dann wird unsere

Regier « » « sofort da « Einvernehmen mit den Berbiindeten herstellen
und gemeinsam mit ihnen zu diesem Antrag Stellung nehme « . Wie

es schon im Leitartikel deS „ FremdenblattS " vom Sonntag aus -

gedrückt ist . kann das Programm des Kongresses den Ausgangspunkt
für ernste Fried enocröitcrungcn mit der russischen Regierung bilden .

Der gerechte Friede ohne Annexirnen und Kontributionen , den eS im

Auge hat , ist auch das Ziel drr österreichisch - ungarische » Regierung .

Allerdings deckt sich das . waS wir unter Annexionen verstehen und

lvaS bisher jedermann darunter verstanden hat , nicht mit dem , wa »

die heutige russische Regierung damit meint . Zu diesem Punkt muß -
ten unsererseits Gegenvorschläge gemacht Warden , die ja von

der russischen Regierung geradezu erwartet werden , da sie offenbar

selbst erkennt , daß ihr Begriff von Annexion viel zu weit gespannt ist .

Leiste Nackrickten .
Die unklare Lage in Rusiland .

Amsterdam , 13. November . „HandelSblad " berichtet aus Lon -

bon , dort kamen keine amtlichen oder halbamtlichen
Nachrichten au » Rußland an . Auch der HauptquartierSbericht
fei ausgeblieben . Balfour babe im Unterhause erklärt , das Aus »

wärtig « Amt sei noch täglich in Verbindungmit dem eng -
tischen Botschafter , der noch auf seinem Posten sei . „Dailtz

Chronicle " zufolg « habe Ramsah Macdonald ein Telegramm Ks -
renskiS aus Petersburg erhalten , daß die Macht der vorläufigen
Regierung wieder hergestellt sei .

DaS sagenhafte Angebot an Kranl
Amsterdam , 13. November . Der „ Nieuwe Rc ramsche Cou -

rant " meldet auS London vom 12. November : Unterhause

sagte Bonar Law in Beantwortung einer Anfraß Trevelyans ,
eS sei ihm nicht bekannt ) daß die deutsche Regierung der fran -

zösischen Regierung ein Friedensangebot gemacht habe .
Was die Frage angeblicher deutscher Schritte durch unregel «
mäßige Kanäle gegenüber französischen Staatsmännern , die

nicht Mitglieder der Regierung seien , betreffe , so sei diese Ange -
legenheit schon durch Frankreich behandelt wvvdcn .

Wilson gegen die Pazifisten
und für Aendernug der europäischen Karte .

Busfalo , 12. November . ( Reuter . s Auf der Jahresversamm -
lung der amerikanischen Föderation of Labour hielt Präsident
Wilson eine Rede , in der er u. a. sagte : Dies ist der letzte und

entscheidende Kampf zwischen dem Machtprinzip und dem

FretheitSprinzip . Der Krieg wunde von Deuffchland Ve-

gönnen . Die deutsche Regierung stellt das in Abrede , aber ich
warte ruhig daS Urteil der Geschichte - ab . Deutschland hatte seinen

Platz an der Sonne . Warum war es nicht zufrieden ? WaS will

es noch mehr ? Ich glaube wohl , daß der Geist der Freiheit daS

deutsche Volk durchdringen kann , wie jedes andere Volk , aber er

verträgt sich nicht mit den Planender Alldeutschen .
Deutschland will immer wieder mit uns über den Frieden

sprechen . Belgien , sstordfrankreich und Elsaß - Lothringen , über die
es sprechen will , sind zwar sehr wichtige Gegenstände , aber sie
treffen nicht den Kern der Sache .

Wenn dir Karte von Europa so bleibt , wie jetzt , wirb Deutsch -
land immer in der Lage sein , den Weltfrieden zu stören . Deutsch -
land will die ganze Welt politisch beherrschen . Ein derartiger

Ehrgeiz hat schon früher mehrmals bestanden Und würde auch teil -

weise verwirklicht . Aber nie zuvor ist ein solcher Ehrgeiz auf einem

so genau ausgearbeiteten wissenschaftlichen Plan zur
Erreichung der Vorherrschaft aufgebaut worden . Ich
bin überzeugt , daß eS Gruppen von Menschen gibt , wie im Augen -
blick gewisse Kreise in Rußland , die glauben können , daß sie ohn «

Gefahr von feiten Deutschlands würden leben können . Ich Habs

nichts gegen die Bestrebungen der Pazifisten einzu -
wenden , nur gegen ihre Einfalt . Sie wissen nicht , wie man

zum Frieden gelangen kann ; ich aber weiß es . Wilson sagte zum
Schluß , daß er in der Person des Obersten H o u s e einen der

größten Friedensfreunde nach Europa geschickt habe , aber nicht .
um über den Frieden zu verhandeln , sondern um zu sehen , wt «

der Krieg gewonnen « erden kann .

China gegen den iapgnifch - amcrlkanischen Vertrag .
Anisterdam , >3. November . Reuter meldet aus ST - ststngto « dorn

12. November : Der chinesische Gesandte hat dem Str . - departement
einen formellen Protest gegen den Vertrag überreicht , der

zwischen den Bereinigten Staaten und Fapan über China be «
schlössen worden ist . Nichtamtlich verlautet , daß der japanischen Ren

gierung in Tokio ein ähnlicher . Protest überreicht Word . » sei .



Die MMMUM Der steieo SmeWM im Wre
�er ' ,ur <� �en langen Kriegszustand verursachten Erschwer

nisse find auch im verflossenen Jahre die Arbeiter ' ekretariate ihren
Aufgaden gerecht geworden . Allerdings war ihre Tätigkeit nicht so
umfangreich wie in den letzten Friedensjahren . Die Einberufungen
» um Heeresdienst hoben den Sekrelarialeu io manche wertvolle Arbeits¬
kraft genommen , die nicht so leicht ersetzbar ist . Es bestanden 1V16 :

IM Arbciterfekrrtariate ,
die von den der Gcneralkvrmnission angeschlossenen Zeniralverbänden
unterhalten wurden . An der Statistik sind IZS beteiligt . Diese
wurden im Jahre 1316 insgesamt von 526 363 Per¬
sonen in Anspruch genommen , darunter waren s ! ) S7lK « =
L i . S Pro/t . der Arbeitnehmer oder Angehörige solcher ; 276632
Auskunftsuckende — 53,6 Proz . der ßiesamtzahl gehörten
gewertschnstlickieu Drganisationcn an . Bemerkenswert ist . dast sich
seit Kriegsausbruch die Inanspruchnahme des Sekretariats durch
weibliche Personen erheblich gesteigert bat . Sie stieg von
116 934 iin Jahre 1013 ans 241 296 im Berichlsjabre . 1913 kamen
aus je 166 Besucher 16 . 2 weibliche , 1916 dagegen 4ö,8 . Diese Er -
scheinung ist zum Teil zurückmsühren auf die Au»kuiiftScrte >lung an
Kricgerfrauen über Unterstützungskraaen . Aber auch die erhöhte
Teilnahme der Frauen am Erwerbsleben an Stelle der eingezogenen
Männer hat wesentlich zu dieser Entwicklung beigetragen .

Insgesamt wurden 658 947 Auskünste erteilt , darunter 44419
schristlich . Erheblich zugenommen während der Kriegszcit hat die

Zahl der Auskünfte in

Staats - und Gemeindcmigelegenheiten .
Während sie 1913 nur 13 . 2 Proz . aller Auskünfte ausmachten ,

stehen sie seit 1913 niit 136 462 Auskünften ----- 27,1 Proz . der Gc- -

samizahl an erster Stelle . Die erhebliche Vermehrung dieser Au- Z-
künfte siebt mit dem Kriegszustand . MililSrwesen und Kiicgsfürsorge
in Verbindung . Ein Teil der Sekrelariate registrierte die Aus -
künfte über Uuterstüyungssachen der Familien von Kriegsteilnehmern
unter dem Titel „ Gemeinde - und Staatsangelegenheiten ' . 83 Sekre -
tariate zählten diese Auskünfte gesondert . ES wurden von
ihnen insgesamt 37 673 Auskünfte in Famillenunterstützungsiachen
erteilt . 127 934 Auskünfte — 23 Proz . der Gesamtzahl betrafen

Fragen des bürgerlichen Rechts . An dritter Stelle nach der Zahl
der Auskünfte steh : das Gebiet der Arbelterverfichcrung mit 123 444
Auskünften , die 22,6 Proz . aller Auskünfte ausmachen . Es kamen
auf die Unfallverstckerung 39 541 , aus die Krankenversicherung 25 353 ,
out das Kiiappschaftswesen 2893 und auf die Invalidenversicherung
einschließlich der Privaiangestclllcnversicherung 86 394 Auskünite�
Bei der Invalidenversicherung ist gegen das Vorjahr eine Zunahme
der Auskünfte um 2886 eingetreten . Es machen sich auf diesem
Gebiet bereits die Jnvasidensachen der Kriegsteilnehmer geltend .
Von den übrigen Auskünsten beirafen 48 378 Arbeits - und Dienst -

Verträge , 22 163 das Strafrecht , 822 das Vereins - und Veifamm -

lungSrecht , 3246 die Arbeiterbewegung , 3369 Privatverficherung ,
2638 Handels - und Gewerbesachen .

Schriftsitze wurden 175 292 angefertigt , lieber die persönliche
Berlrctung von RechtSiällen vor Körperschaften , machten 99 Sekre -
tariale Angaben . Diese übten insgesamt Vertretungen in
4632 Fällen aus . Die Zahl der wahrgenommeneu Termine belies
sich auf 7873 .

Ueber den Erfolg , den die Sekretariate : n den von ihnen be -
handelten RechtS ' ällen erzielten , sind genaue Nachweise nicht zu er -
bringen . Tie Sekretariate sind hier auf Mitteilungen der Recht -
suchenden über den Ausgang der Rechtssireiligteilen angewiesen .
Solche Mitieilungen eriolgen jedoch nur in einem verhältnismäßig
geringen Umfang . 83 Sekretariate berichten , zusammen über
23 436 Fälle , deren Ausgang ihnen bekannt wurde . Von diesen

RechtSstreitigkeiten waren 17 333 erfolgreich und 3892 erfolglos . Tie

Unterhaltung der Sekretariate

legt den Gewerkschaften erbebliche finanzielle Dpftr am . In der

Haupisache sind es Einrichtungen der Kartelle . Zwei Sekretariate
werden von der Generalkommission und 13 vom Verband der Berg -
orbeirer rmrerhalten . Bei der durch den Krieg veruriachren starken
Verminderung der Gewerkschaitsmrtglieder wäre eS den Kartellen
nicht möglich gewesen , die Sekretariate völlig zu erbalren ,
wenn nicht die Generalkommiision durch Zuichüsie besonders .
bedrängten Sekretariaten finanzielle Hille gewäbrt kälte .
Die Gesamtausgabe der an der Statistik beteiligten Sekre «
tariate betrug 376 3 ! 3 M. Von dreier Ausgabe wurden ge -
deckt 384 366 M. aus Kartellkassen , 43 852 M. aus direkt für die
Sekretariate geleisteten Beiträgen « md 34 832 M. aus den Kasten

beteiligter Organisationen . Unter der letzteren Summe befinden sich
23 762 M. des Bergarbeiterverbandes für die Unterballung seiner
Sekretariate . Die Zuichüsie der Generalkommission belauien sich
auf 74 217 M. . die von Parteiorganisationen und sonstigen Arbeiter -

Unternehmungen auf zusammen 21363 M. Aus Staats - und
Gemeindemitteln wurden an sieben Sekretariate zusammen 16 473 M.

gegeben . Ein Defizit von 23 877 M. wurde aus den Kasienbeständen

gedeckt .
Bei der segensreichen Tätigkeit , die die Sekretärrate durch ihren

dem werktätigen Volke gewährten Rechtebeistand entfallen , der in

hohem Maße dem allgemeinen Wohle dient , wäre eS durchaus arr -
aebi acht , wenn die Sekretarmte in größerem Umiange , als eS bis .

her geschehen , Unterstützungen ouS Gemerndemrtteln

erhalten würden . Besonders ober während deS Krieges , wo bei
dem so stark reduzierten Mitgliederstande die Gewerkschasten die

finanziellen Opfer besonders drückend empfinden . Der Aufgaben -
kreis der Sekretariate ist durch ihre Tätigkeit in KriegSrüriorgesachen

gegen die Friedenszeit bedeutend erweitert . Tie Ausrechterhaltung
der Sekretariate während der KriegSzeit ist eine dringende Not -

werrdigkeit . ES gereicht den Gewerkschaften zur hohen Ehre , aus

eigener schövierrscher Kraft , trotz aller Schwierigkeilen und finanziellen
Opfer , die RechtsberatungS - Einrichtungen bisher aufrecht erhalten

zu haben .

ArbeZtSlShue

an die Meister :

für Jackenkl - id - r 7. 36 M. - �7 %= S M.

an die Heimarbeiter
( Mmdestlöhnsi :

4 21?. - f - 16 % ---- 4,40 M.

( Bzw . 3. 66 M. - f 16 % für
die Jacke 1,0ÖM . - f 107O
für den Rock- .

1,00 M. + IO' /o — 1,10 M.

80 Pf . - ftlO0 ' , , = 88 Pf .

3,66 M. ft - ICfto = 8,30 M.

GAverffchBsbeuMuns
Berlin und Umgegcnö .

Arbeitslöhne für die von der Reichsbetletdungsstellc
vergebene Tamcnkonfektion .

Bor kurzem ist ein größerer Auilrag an Kosiümrn , Mänteln
und Bluien von der Reichsbekleidungsstelle an die Berliner
D a m e u k o n r e k I i o n vergeben worden . Die Rcichsbekleidungs -
stelle hat das Bestreben , die Lohn - und Arbeilsverhälmisie für die
mit der Herstellung dieser Bekleidungsgegensiände beirauten Arbeiter
und Arbeiterinnen lorislich geordnet zu sehen . Daher verlangte sie .
daß die Arbeitgeber in Gemeinichast mit den Arbeitern für
die einzelne » Siiicke bestimmte Arbeitsivkue vereinbaren .
Merkwürdigerweise ist aber die Organiiaiion , welche die
Arbeiler und Arbeiterinnen veririit , bei der Vereinbarung

der Löhne nicht zugezogen worden . Dieser Vorgang ist
umso sonderbarer , als die Tamenmäntelschnerder « Innung die
Verhandlungen führte und trotz Kenntnis der Verhältnisse es nrckit
iür nolwendig fand , den Verband der Schneider zu den
Verhandlungen zuzuziehen .

Die Reick sbelleidungS st eile will durch die tarifliche
Ordnung der Löhne herbeiführen , daß auch die Jnleresien der
Arberterschasl wahrgenommen werden . Dem wideriprichl aber direkt .
wenn eine Aröeilgebervereinrgung sich bemüht , unter Umgebung der

ziisländigen Arbeiterorganiiaiion Löhne zu vereinbaren , von denen

sie letzten Endes nichi wissen kann , ob die Arbeiierichast , die doch
sür daS Geld arbeiten soll , auch mü den Löhnen einverstanden ist .

ES ist umer dieien Umständen auch begreiflich , daß beim
Schneiderverband nun die Beschwerden der bevormuridere » Arbeiter
einlausen . Da in den weiieslen Krersen Unkenntnis über die Höhe
der Löhne besteht , io wollen wir brermil eine veriragliche Beipflich -
tung . die die Arbeirgeder übernommen baben , erfüllen und die Ar -
beirSIöbne den beteiligten Nrbeirskiäiien bekanntgeben :

für Röcke 2,66 M. - l - 7 % = 2. 14 M.

für Blu ' en 1,41 M. - f 7 % = 1. 30 M.

für Tamemrräntel 3,75 M. bis 6,00 M.
und 7 % ider genaue Satz bleibt

endgültigen Abmachungen vor -
behalten . )

Die ? ? äbzu taten müssen die Arbeitgeber den Arbeiterinrien
zum Selbstkostenpreis Überlasten . Die ' elbeir werden ihnen von der

KriegSrobstofiabieilurrg zur Verfügung gestellt . Einen Aushang , aus
dem die Löhne sowie die Bestimmungen wegen der Näbrutaten er -
sichtlich sind , sollen die Arbeitgeber in den Arbeiisräumen aus -
bängerr . Be' chwerdeii wegen der ? ! >chibezanlung dieser Arbeiislöhne
können bei der Schlichtungskommiision für Damenkonfektion , hier ,
Zimmerstr . 96 - 91 . schriftlich , oder beim Verband der Schneider , hier ,
Sebosiianstr . 37,33 , mündlich vorgebrachi werden .

Wir inöchlcn noch darauf hinweisen , . daß vor der SchlichtnngS «
kommiision berciio in einigen Fällen verhandelt und auch Nach -
zahlungcn für Arbeiten dieser Art geleistet wurden .

Parteinackrichten .
Neue Reichstagskandidatur im Wahlkreis Tortmund - Hördc .

Nachdem der Abgeordnete für Dorlmund - Hörde , Dr . August
Erdmann , der Partei den Rücken gekehrt bat . srellre eine Filialleiier -
Versammlung fest , daß Erdmann schon reit längerer Zeit das Wer -
trauen der Wähler nicht mehr beiaß ; gleichzeitig beauftragte sie den
Vorstand , einen geeigneten Kandidaten für die nächste Wahl vor -
zuschlagen . Jetzt hat der erweiierte Vorstand beichlosien , der
Generalversammlung die Wahl beS Genosse » Max König , der
jetzt den Wahlkreis Hagen vertrin , zum Rerchstagskandidmen für
Dortmund zu enrpsedien .

Restlose Uebereiirstimmurrg mit den Ergebnisien deS Parteitags
kam in den württembergischen Parteiorten zum Aus -
druck , in denen bisher Bericht erstaltet wurde .

Aus den Organisationcu .
Im vierten sächsischen Reich - lagswahltrerse DreSden - Neu -

st a d l haben in den letzten Wochen mehrere Volksver ' ammlungen
natlgefunden . irr welchen der Abgeordnete des Kreises , Gen . Buck .
über daS Tbema „ Frieden und Volksrechte ' referierte . Die Ver¬
sammlungen in Schwepnitz , Radebdrg . Nicderlößniy und Laui ' a, die an
Wochentagen abends stansanden , waren sehr zahlreich besucht , in
Boxdorf , Möschwitz , Kosloig und Vorstadt Kaditz ließ der Beluch zu
wünschen übrig . Letzlere Bcrsammlungen waren Sonntagsnack -
mittags . In Vorstadt Kaditz reierierie Gen . Grenz . Außer
diesen in der Umgebung Dresdens abgehaltenen Versammlungen
fand noch in Dresden > Neustadt ( Siadl ) im Zirkusgebäude
eine Ricsenveriammlung statt , in der Genosse Noske vor un¬
gefähr 5000 Befucherir sprach . In allen Versammlungen wurde
d- e vorgelegte Resolution , welche die Tätigkeit der Reichsragssraktion
für einen VerständigungSfrieden und für Temokratisierlmg unierer
inneren Politik anerkennt und für die Stärkung der iozialdemo -
kraliicken Partei zu wirken fordert , einstimmig angenommen , nur
in Loickwitz und Niederlößnitz waren einige wenige Anwesende gegen
diese Resolution .

Ueber die Verhandlungen des Parteitags in Würzburg haben
die Genossen Wirlh . Braune und Bnck in Mitgliederversammlungen
des NreiseS Bericht cistanel . In allen Versammlungen waren die
Gcnosien und Geiioisinnen mir der in Würzburg geleisteten Arbeit
und mit den gefaßten Beschlüssen einverstanden und bekimdelen den
Willen , im Sinne der dort gegebenen Beschlüsse weiter zu aibeiten ,
damit bei Rückkehr unserer Gcnosien von den Kriegsichauplätzen die
Heimkehrenden den Organisaiions - und Agilatioirsapparal der Kreis -
organiiaiion ungebrochen voisindeir .

BcraniworNia für Politit - Erfch KutNier , Berlin : für den übrigen
Teil des Llnites : Alsrrd Schi». , . Neukölln : Iür Jnlerate Tli. KioSe . Berlin .
Druck u. Lerieg . SorwärlS Luüidruckcrci n LerlagsanIlaU Paul Singer & Co. .
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